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1.1

Einfithrung

Acoustica 4 ist die perfekte Losung fiir Bearbeitung und Mastering von
Audioaufnahmen. Das Programm beinhaltet alles, was fiir die Erstellung einer
gelungenen Master-CD benoétigt wird, einschliefSlich professioneller Werkzeuge fiir
Aufnahme, Analyse, Bearbeitung und CD-Brennen. Bei der Gestaltung der
Benutzeroberflache wurde einen besonderen Wert auf schnelles und akkurates Arbeiten
gelegt. Durch die Unterstiitzung von Audioformaten mit Auflésungen bis zu 32 Bit und
Abtastraten bis zu 192 kHz konnen Aufnahmen mit einer bestechenden Qualitat
bearbeitet werden.

Eine Vielzahl von hochqualitativen Audio-Werkzeugen und Effekten sind in Acoustica
schon integriert — darunter Werkzeuge zur Dynamikbearbeitung, Equalizer, viele
Effekte wie Nachhall, Chorus und Flanger, sowie Zeitdehnungs- und
Transponierungswerkzeuge. Aufnahmen, die durch Rauschen, Knacksen,
Ubersteuerungen oder fehlende Hochfrequenzanteile beschadigt wurden, konnen mit
den integrierten Werkzeugen zur Audiorestauration in neuer Qualitdt entstehen. Durch
die Unterstiitzung von DirectX- und VST-Plug-Ins kann das Programm auch um weitere
Funktionen erganzt werden.

Alle Bearbeitungsschritte konnen mit den Echtzeit Analysefunktionen wie
beispielsweise die FFT-Analyse (Frequenzspektrum) oder der Phasenkorrelationsmesser
tiberwacht werden. Der Effektketten-Editor vereinfacht den Bearbeitungsprozess, indem
interne Effekte und Werkzeuge, sowie VST- oder DirectX-Plug-Ins verkettet, ein- oder
ausgeschaltet und mitsamt Einstellungen gespeichert werden konnen.

Neues in Acoustica 4

Acoustica 4 wurde mit einer brandneuen Benutzeroberflache ausgestattet, die
konfigurierbare Meniis und Symbolleisten bietet. Der stark verbesserte
Restaurationsassistent erlaubt jetzt eine Bearbeitung kleinerer Details und macht es noch
einfacher, alte Aufnahmen auf CDs zu tibertragen. Aufgrund der integrierten digitalen
Emulation eines Phono-Vorverstarkers wird ein externer Phono-Vorverstarker nicht
langer benotigt. Der Plattenspieler kann direkt an die Soundkarte Ihres Computers
angeschlossen werden.

Neue Funktionen

e Lauft unter Windows Vista

e Unterstiitzung von VST-Effekten.

e Echtzeit-Analysegerdte ermoglichen die professionelle Analyse der Ausgangssignale
einschliefslich eines Pegelmessers mit RMS, Spitzenwertmessung und Peak-Hold,
FFT-Analyse, Phasenkorrelationsmesser und einer Big-Time-Anzeige.

¢ Erneurte Benutzeroberflache erlaubt das Anpassen von Symbolleisten, Meniis und
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1.2

2.1

Fensterplazierung nach personlichem Geschmack.

e Neuer Declipper bereinigt Audioaufnahmen mit digitaler oder analoger
Ubersteuerung.

e Der Klick-Filter bietet eine neue Knister-Filteroption, mit der kurze, aber haufige
Klicks (Knistern) effizienter beseitigt werden.

¢ Integrierter Emulator eines Phono-Vorverstarkers macht bei Anschluss von
Plattenspielern an die Soundkarte einen externen Phono-Vorverstarker unnotig.

e Stark verbesserter Restaurationsassistent fithrt durch samtliche Schritte vom
Anschluss der Stereoausriistung und der Aufnahme bis zur Bereinigung und dem
Brennen von CDs.

Systemanforderungen

Vergewissern Sie sich vor der Installation von Acoustica, dass Ihr Computer die
folgenden Anforderungen erfiillt:

¢ Ein Pentium- oder kompatibler Prozessor mit einer Taktrate von mindestens 800
Mhz

e Mindestens 256 MB RAM

¢ Grafikkarte mit mindestens 16 Bit Farbtiefe

¢ Eine Windows-kompatible Soundkarte

Aufierdem muss die folgende Software auf Ihrem Computer installiert sein:

e Windows 2000, Windows XP oder Windows Vista
e DirectX 8.0 oder hoher

Bearbeiten von Audio-Dateien

In diesem Kapitel werden die grundlegenden Bearbeitungsfunktionen von Acoustica
beschrieben, wie Laden und Speichern von Dateien, Bearbeiten mit Hilfe der
Zwischenablage oder die Drag & Drop Funktion.

Arbeitsbereich von Acoustica

Der Arbeitsbereich von Acoustica kann verschiedene Bearbeitungsfenster oder
CD-Projekte beinhalten.
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A Acoustica - CD-Projekti - = X
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Der Acoustica Arbeitsbereich

Auf der obigen Grafik ist der Arbeitsbereich von Acoustica mit einem
Bearbeitungs-Fenster und einem CD-Projekt abgebildet. Die mit einem roten Pfeil
hervorgehobenen Elemente (Nr. 1-8) haben folgende Funktion:

1. Standard-Symbolleiste mit Icons fiir hdaufig verwendete Befehle.
Navigationsleiste fiir Aufnahme, Wiedergabe und Positionierung des Cursors.

3. Bearbeitungsfenster mit der getffneten Datei "Matecha.wav". Die Audio-Datei wird
grafisch von der schwarzen Kurve dargestellt. (siehe Zeitverlauf).

4. Markierter Bereich der Audio-Datei. Dieser wird durch eine weifie Kurve auf einem
blauen Hintergrund (Die Farben sind von der Systemeinstellung abhéangig)
dargestellt.

5. Die Statusleiste zeigt den markierten Bereich und die Cursorposition. Im Laufe der
Wiedergabe kann der Fortschritt hier verfolgt werden.

6. Die Pegelanzeige zeigt den aktuellen Tonpegel wahrend der Wiedergabe an.

7. Das CD-Projekt Fenster enthilt eine Liste der ausgewahlten Tracks und eine
Symbolleiste mit den notwendigen Befehlen fiir das Aufnehmen/Brennen einer CD.
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8. Liste der ausgewahlten Tracks, die auf CD gebrannt werden sollen.

2.2 Laden einer Audio-Datei

So offnen Sie eine bereits vorhandene Audio-Datei:

Waibhlen Sie aus dem Menii Datei den Befehl Offnen.

Wahlen Sie aus dem Dropdown-Menii den Ordner aus, in dem sich die Audio-Datei
befindet.

Markieren Sie die gewiinschte Audio-Datei und klicken Sie auf den Button Offnen.

Offnen
Suchen in: | I3 My Recordings w | 0 ? o] mv
\ @lTrack 1 wav;
E! :3 (=) Track 2.wav
Zuletzt Eﬂ Track 3.wav
venmendete D &) Track 4. wav
= Eﬂ Track 5.way
|_ Eﬂ Track &.wav
Desktop Eﬂ Track. 7.wav
Eigene D ateien
Arbeitzplatz
_ D ateiname: | v | [ Offren l
Metzwerkumgeb = Dateityp: |.i'-.lle bekannte Audiodatei-Formate [* waw;” aif;”. | [ Abbrechen ]

Das Dialogfenster "Offnen” in Acoustica

Falls Sie den Inhalt einer Datei anhand des Namen nicht erkennen
konnen, konnen Sie die Datei direkt aus dem Dialogfenster Oﬁfnen
anhoren. Klicken Sie die Schaltflache mit dem Wiedergabesymbol
(kleines Dreieck) um die Wiedergabe zu starten und die Schaltflache
mit dem Stoppsymbol (kleines Viereck) um die Wiedergabe zu
stoppen.

Hinweis

Copyright © 2003-2006 Acon Digital Media GmbH



Acoustica Benutzerhandbuch

2.3

Speichern einer Audio-Datei

So speichern Sie eine bearbeitete Audio-Datei unter dem Original-Dateinamen:

1. Wabhlen Sie aus dem Menii Datei den Befehl Speichern oder driicken Sie die
Tastenkombination Strg+S.

Der Inhalt eines Bearbeitungsfensters lasst sich unter einem anderen Namen, in einem
anderen Ordner oder mit neuen Einstellungen speichern:

1. Wahlen Sie aus dem Menti Datei den Befehl Speichern unter...
Wahlen Sie aus dem Dropdown-Menii den Ordner, in dem die Datei gespeichert
werden soll.

3. Geben Sie einen Dateinamen an.

=

Wahlen sie das gewiinschte Dateiformat aus dem Dropdown-Menti aus.
5. Verschiedene Export-Filter bieten mehrere Einstellungsmoglichkeiten fiir die Bitrate
oder das Format. Um die Einstellungen zu d@ndern, klicken Sie den Button Optionen...
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24

Speichern unter,

Speichern in: | |2 My Recordings v| o T = O
) Eﬂ Track 1.wav

| 1 :3 EﬂTrack 2.ay

Zuletzt Eﬂ Track 3.wav

verwendete D @) Track 4. wav
= la] Track 5.waw
|_ Eﬂ Track & .way

Desktop (@) Track 7.wav

w7,

Eigene D ateien

9

Arbeitzplatz

o

D ateinarme: r-.-1Eeir'| gigenes Lier V| [ Speichern ]

Metawerkumgeb | Dateityp: |'W'ave Drateien [*.wav] v| [ &bbrechen ]

Das Dialogfenster ”Speichern unter” in Acoustica

Wiedergeben einer Audio-Datei

Sie konnen eine geoffnete Audio-Datei entweder vollstandig abspielen oder teilweise
durch Markierung des gewiinschten Bereichs.

So spielen Sie die gesamte Audio-Datei ab:

Wahlen Sie aus dem Sound Menti den Befehl Alles abspielen oder driicken Sie bei bei
gehaltener Shift-Taste die Leertaste.

Um die Wiedergabe anzuhalten, wéhlen sie aus dem Audio Menii den Befehl Stop
oder driicken Sie die Leertaste.

So spielen Sie einen markierten Bereich ab:

Wahlen Sie aus dem Audio Menii den Befehl Abspielen oder driicken Sie die
Leertaste.

Um die Wiedergabe anzuhalten, wéhlen Sie aus dem Audio Menii den Befehl Stop
oder driicken Sie die Leertaste.
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2.5

So spielen sie einen markierten Bereich als Schleife ab:

1. Waihlen Sie aus dem Audio Menii den Befehl Als Schleife abspielen oder driicken Sie
bei bei gehaltener Steuerungstaste die Leertaste.

2. Um die Wiedergabe anzuhalten, wahlen Sie aus dem Audio Menii den Befehl Stop
oder driicken Sie die Leertaste.

Mit der Navigationsleiste konnen Sie ebenfalls die o.g. Befehle einfach ausfiithren:

O DD 0000 0O

Die Symbole der Navigationsleiste entsprechen den Standardsymbolen fiir
Audio-Wiedergabegerite wie CD-Player oder Kassettendecks.

Markierung von Bereichen

Nur markierte Bereiche einer Audio-Datei konnen bearbeitet und mit Effekten versehen
werden. Ein markierter Bereich wird farblich hervorgehoben.

00:00: DD DDD 00:01 DD DDD 000z DD DDD

00—

=50

=100 . m
Der markierte Bereich wird in Acoustica mit einem blauen Hintergrund und einer weiflen
Wellendarstellung hervorgehoben.

So markieren Sie einen bestimmten Bereich einer Audio-Datei:

1. Klicken Sie an den Anfang des Bereichs, den sie markieren mochten.
Halten Sie die linke Maustaste gedriickt wahrend Sie den Mauszeiger an das Ende
des gewiinschten Bereichs bewegen.

3. Lassen Sie die Maustaste los.

4. Der markierte Bereich ist nun farblich hervorgehoben.

Copyright © 2003-2006 Acon Digital Media GmbH
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2.6 Auswahl der Kanile

Um eine Audio-Datei bearbeiten zu konnen, muss der jeweilige Bereich und der
entsprechende Kanal markiert sein.

00:01 :?D:EIEIEI 00:02:90:000 ) 0003

|DD:EIEI:?D:EIEIEI )

-50

100 uauibh ni |I|.|.u..l..l.m.“i
Sie kénnen in Acoustica auch einzelne Kandle bearbeiten. Hier ist nur der linke (obere) Kanal
markiert.

So wihlen Sie den Kanal fiir die Bearbeitung aus (Kandle konnen nur bei
Zweikanal-Aufnahmen ausgewahlt werden):

1. Auf der Standard-Symbolleiste befinden sich zwei Buttons fiir den linken und den

rechten Kanal (siehe Arbeitsbereich von Acoustica): i -
2. Eine Aufklappliste mit den Kanélen erscheint.
3. Kilicken Sie auf den Kanal, den Sie aktivieren mochten.

2.7 Zoomen und Scrollen

Die Zoom-Funktion ermdglicht eine detaillierte Ansicht der Audio-Datei in einem
Bearbeitungsfenster. Sie konnen sowohl horizontal fiir einen kiirzeren Anzeigebereich
als auch vertikal fiir einen kleineren Amplitudenbereich vergrofern.

Horizontaler Zoom
Einzoomen fiir eine detaillierte Darstellung;:

e Driicken Sie die Pfeiltaste nach oben
- oder -

e Bewegen Sie das Mausrad nach oben

Copyright © 2003-2006 Acon Digital Media GmbH



12 Acoustica Benutzerhandbuch

Auszoomen fiir einen besseren Uberblick:
e Driicken Sie die Pfeiltaste nach unten
- oder -

e Bewegen Sie das Mausrad nach unten

Hinweis Das Auszoomen der gesamten Audio-Datei kann auch durch den
Befehl Alles anzeigen im Ansicht Menii oder durch Driicken von Shift
+ A erreicht werden.

Der Scrollbalken

Beim Einzoomen ist in manchen Fallen nicht mehr die gesamte Audio-Datei im Fenster
sichtbar. Stattdessen erscheint ein Scrollbalken, den Sie bewegen konnen, um den
tibrigen Teil der Audio-Datei zu sehen.

0:000 00:02:00:000 00:02:10:000 00:02:20:000 00:02:30:000 00:02:40:000 00:02:50:000
400 T

-100

< ' >

Wenn die Ansicht horizontal vergrdssert ist, erscheint unter der Wellendarstellung einen
Scrollbalken

Vertikaler Zoom
Einzoomen fiir einen kleineren angezeigten Amplitudenbereich:

e Halten Sie die Sie die Steuerungstaste (Strg) gedriickt wahrend Sie die Pfeiltaste
nach oben driicken.

Auszoomen fiir einen vergrofierten Amplitudenbereich:

Copyright © 2003-2006 Acon Digital Media GmbH
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2.8

e Halten Sie die Sie die Steuerungstaste (Strg) gedriickt wahrend Sie die Pfeiltaste
nach unten driicken.

Sie konnen den Zoom-Faktor in Prozent auch in der Symbolleiste eingeben und
anschlieffend die Eingabetaste driicken:

Vertikale Vergrd@erung: | 100% w

Drag & Drop Funktion

Die Drag & Drop Funktion von Acoustica erlaubt es, bestimmte Bereiche einfach zu
kopieren oder zu verschieben.

So verschieben Sie bestimmte Bereiche einer Audio-Datei:

1. Markieren Sie den entsprechenden Bereich (siehe Markierung von Bereichen).
. Klicken Sie innerhalb des markierten Bereichs.
3. Driicken Sie die Shift-Taste und halten Sie die Maustaste gedriickt, wahrend Sie den
Mauszeiger an die Stelle positionieren, wo der Bereich eingefiigt werden soll.

So kopieren und verschieben Sie bestimmte Bereiche einer Audio-Datei:

1. Markieren Sie den entsprechenden Bereich (siehe Markierung von Bereichen).

Klicken Sie innerhalb des markierten Bereichs.

3. Driicken Sie die Steuerungstaste und halten Sie die Maustaste gedriickt, wahrend
Sie den Mauszeiger an die Stelle positionieren, wo der Bereich eingefiigt werden
soll.

N

So mischen Sie Bereiche:

1. Markieren Sie den entsprechenden Bereich (siehe Markierung von Bereichen).
. Klicken Sie innerhalb des markierten Bereichs.
3. Driicken Sie die Alt-Taste und halten Sie die Maustaste gedriickt, wahrend Sie den
Mauszeiger an die Stelle positionieren, wo der Bereich beigemischt werden soll.

Hinweis Wenn Sie beim Verschieben weder die Shift-Taste noch die
Steuerungstaste driicken, fithrt Acoustica automatisch folgende
Aktion aus: beim Verschieben innerhalb eines Fensters wird der
markierte Bereich verschoben (ohne den Bereich zu kopieren), beim
"Verschieben" in ein neues Bearbeitungsfenster wird der markierte
Bereich dorthin kopiert.
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14 Acoustica Benutzerhandbuch

2.9  Arbeiten mit der Zwischenablage

Die Zwischenablage bietet Funktionen zum Kopieren und Einfiigen von Dateien. Sie
konnen einen markierten Bereich mit dem Befehl Bearbeiten | Kopieren in die
Zwischenablage von Acoustica kopieren und diesen mit dem Befehl Bearbeiten |
Einfiigen an einer anderen Stelle wieder einfiigen (z.B. in ein neues
Bearbeitungsfenster). Acoustica bietet zwei zusatzliche Funktionen zum Einfiigen der
Zwischenablage:

e Bearbeiten | Uberschreiben bewirkt, dass ein markierter Bereich durch den Inhalt der
Zwischenablage ersetzt wird.

e Bearbeiten | Mischen bewirkt, dass ein markierter Bereich mit dem Inhalt der
Zwischenablage gemixt wird.

Der Befehl Bearbeiten | Ausschneiden kopiert einen markierten Bereich in die
Zwischenablage bevor er aus der Original-Datei geloscht wird. Wenn Sie den Bereich
nur loschen wollen, benutzen Sie einen der beiden Befehle:

e Bearbeiten | Loschen 16scht den markierten Bereich.
e Bearbeiten | Alles aufSer markiertem Bereich loschen 16scht alles aufler den markierten
Bereich.

2,10 Der Audio-Scrubber

Es ist manchmal schwierig eine gewiinschte Stelle in einer Aufnahme zu finden nur
anhand der Wellenanzeige. Der "Audio-Scrubber" erleichtert die Suche, indem kurze
Berieche um den Cursor herum wiederholt abgespielt werden:

1. Aktivieren Sie den "Audio-Scrubber"-Modus indem Sie das entsprechende Symbol

in der Symbolleiste klicken ( (T ) oder durch Driicken der Taste "A".
2. Halten Sie die linke Maustaste gedriickt wahrend Sie den Cursor bewegen.
Lassen Sie die Maustaste los wenn Sie die gewtiinschte Stelle gefunden haben.
4. Aktivieren Sie den Selektions-Modus indem Sie das Sie das entsprechende Symbol

in der Symbolleiste klicken ( * ) oder durch Driicken der Taste "S".

®
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Bearbeiten von Audio-Dateien 15

2,11 Marken und Bereiche

Sie konnen die Bearbeitung von Thren Aufnahmen vereinfachen indem Sie Marken und
Bereiche-Markierungen hinzufiigen.

|DD:D?:DD:DIDD ) . ) |DD:DI3:DD:DIDD ) ) ) DD:D?:DD:

|UU:DD:DD:UUU |UU:D1 00000
00— L | 1 1 1 1 1 1

Intro ] Chorug start Endling

S0

=50

-0 ' '

Das Setzen von Marken (oben die Marke ”Chorus start”) und Bereichsmarkierungen (oben die

Bereichsmarkierungen “Intro” und "Ending”) erleichtern die Suche nach bestimmten Teilen
einer Audiodatei erheblich.

Marken Hinzufiigen
So fligen Sie eine Marke ein:

1. Plazieren Sie den Cursor an der Stelle, wo die Marke hinzugefiigt werden soll
Driicken Sie die rechte Maustaste und wahlen Sie "Marke hinzufiigen..." aus dem
Kontext-Menti oder driicken Sie die Taste "L".

3. Eine Marke wird an die Cursorposition hinzugefiigt.

Bereichsmarkierung hinzufiigen
So fiigen Sie eine Bereichsmarkierung hinzu:

1. Markieren Sie den gewiinschten Bereich

2. Driicken Sie die rechte Maustaste und wahlen Sie "Bereichsmarkierung
hinzufiigen..." aus dem Kontext-Menii oder driicken Sie die Taste "R".

3. Eine Bereichsmarkierung erscheint.

Umbenennen, Verschieben und Léschen von Marken und Bereichsmarkierungen
Um eine Marke oder eine Bereichsmarkierung umzubenennen fiihren Sie bitte die
folgenden Schritte aus:

1. Klicken Sie schnell zweimal den Textbereich der umzubennenenden Marke oder
Bereichsmarkierung (Doppelt-Klick).
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2. Ein Fenster mit den Eigenschaften erscheint.
3. Geben Sie einen neuen Namen ein.
4. Klicken Sie OK.

So konnen Sie Marken und die Randpunkte einer Bereichsmarkierung verschieben:

1. Klicken Sie die linke Maustaste an den oberen Teil der roten Linie, die eine Marke
oder die Randpunkte einer Bereichsmarkierung darstellen.

2. Halten Sie die Taste gedriickt wahrend Sie die Marke oder den Randpunkt
verschieben.

3. Lassen Sie die Maustaste los.

Um eine Marke oder Bereichsmarkierung zu 16schen:

1. Klicken Sie die rechte Maustaste im Textbereich.
2. Wahlen Sie "Loschen" aus dem erscheindenden Kontextmenti.

Liste der Marken und Bereichsmarkierungen

Sie konnen mit der Bereichsliste oder der Liste der Marken die Ubersicht iiber Marken
und Bereiche behalten. Um die Liste der Marken anzuzeigen, wahlen Sie bitte "Liste der
Marken" aus dem Menti "Ansicht". Die Liste der Bereiche konnen Sie mit "Liste der
Bereiche" im gleichen Menii anzeigen lassen.

Liste der Marken ¥ Liske der Bereiche »

Mame Position Marme Anfang Ende

Hit o0:0z:21:120 Inkro 00:00:00:000 Q000027157

Ending 00:02:51:671 Part & 00:00:27:157  00:01:05:225
Chorus 00:01:05:225  00:02:00:267

Die Listen der Marken und Bereiche vereinfachen die Bearbeitung.

212 Verwenden von Analysen

Die integrierten Analysen erlauben Ihnen, das Ausgangsaudiosignal wéahrend der
Wiedergabe in Echtzeit zu analysieren. Sie konnen die Analysen ausblenden oder
anzeigen, indem Sie auf Ansicht | Analysen klicken und aus dem Untermenii eine der
Analysen auswahlen.
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2121

2.12.2

Pegelmesser

Mit dem Pegelmesser kann die Lautstdrke in Hinblick auf Spitzenwert (Peak), Peak-
Hold und RMS-Werte analysieren. Der Spitzenwert entspricht der hochsten Abtastung
innerhalb eines kurzen Analyseintervalls und ist der Wert, der die Hohe der
Pegelmesserbalken bestimmt. Der Peak-Hold-Wert ist der hochste Abtastpegel iiber eine
langere Zeitspanne. Er wird oberhalb oder im oberen Bereich des Pegelmesserbalkens
als weifie Linie angezeigt. RMS steht fiir "Root-Mean-Square" (quadratischer Mittelwert
bzw. Effektivwert) und wird als Wurzel {iber die Summe der zum Quadrat gesetzten
Abtastwerte wiahrend des Analyseintervalls berechnet.

L b

Die Pegelmesseranalyse zeigt den Peak-Hold-Wert (1), den Spitzenwert (2) und den RMS-Wert
(3).

FFT-Analyse

Die FFT-Analyse zeigt den Frequenzinhalt von kurzen Analysezeitfenstern an. FFT ist
eine Abkiirzung fiir "Fast Fourier Transform" (Schnelle Fourier-Transformation). FFT
stellt eine effiziente Methode dar, den Frequenzbereich eines Signals zu ermitteln.
Weitere Informationen iiber den Frequenzbereich finden Sie unter Frequenzbereich.

1000 10000 100 1000

Die FFT-Analyse zeigt den Frequenzinhalt des Ausgangsaudiosignals an.
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2.12.3

2124

3.1

Phasenkorrelationsmesser

Der Phasenkorrelationsmesser zeigt in einer Stereoaufnahme die Phasenbeziehung
zwischen den linken und rechten Audiokanal an und ist ein wichtiges Werkzeug fiir das
Mastering von Stereoaufnahmen. Wenn beide Kanile exakt das gleiche Signal enthalten,
zeigt der Phasenkorrelationsmesser eine vertikale Linie. Wenn ein Kanal genau das
entgegengesetzte Signal des anderen Kanals enthilt, zeigt der Phasenkorrelationsmesser
eine horizontale Linie. Normale Stereoaufnahmen zeigen eine Wolke von Punkten, die
sich horizontal und vertikal ausbreitet (siehe Abbildung unten). In einer sauber
gemasterten Aufnahme darf diese Wolke nicht breiter sein, als sie hoch ist.

Der Phasenkorrelationsmesser zeigt in einer Stereoaufnahme die Phasenbeziehung zwischen dem
linken und rechten Kanal an.

Big-Time-Anzeige

Die Big-Time-Anzeige bildet die aktuelle Wiedergabeposition in einem Fenster ab,
dessen Grofse konfigurierbar ist und das angedockt werden kann.

Anschlieflen der Stereoausriistung

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie Ihr Tapedeck (Kassettenrekorder) oder
Ihren Plattenspieler an den Computer anschliefSen.

Anschliefien eines Tapedecks (Kassettenrekorders)

Wenn Sie ein externes Tapedeck oder eine Kompaktstereoanlage besitzen, werden Sie
auf der Riickseite wahrscheinlich so genannte "Cinchbuchsen" mit der Kennzeichnung
Line Out, Tape Out oder Tape Rec finden (siehe Abbildung):
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TR

E > 2%
Cinchbuchsen an einem Tapedeck. Verbinden Sie

;:lie Soundkarte mit der Line Out-Buchse (1).

Die Line Out-Buchse des Tapedecks oder der Stereoanlage muss jetzt mit dem Computer
verbunden werden. Integrierte Soundkarten sind gewdhnlich mit "Mini-Jack"-Buchsen
ausgestattet, die auch als 3,5-mm-Klinkenbuchsen bezeichnet werden.

7.
© @ @
Ch

Die Riickseite eines Computers mit integrierter Soundkarte und einer Line In-Mini-Jack-Buchse

(1).

AnschliefSen an eine Soundkarte mit Mini-Jack-Buchse

Wenn Thr Computer Mini-Jack-Buchsen besitzt, ist ein Verbindungskabel mit einem
Mini-Jack-Stecker an dem einen Ende und Cinchsteckern an dem anderen Ende
erforderlich, um das Tapedeck oder die Stereoanlage an den Computer anzuschliefSen.
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3.2

Ein Verbindungskabel mit Cinchsteckern an einem Ende und einem Mini-Jack-Stecker am
anderen.

Wenn Sie ein solches Kabel nicht im Lieferumfang Threr Soundkarte oder des
Computers enthalten war, konnen Sie es in normalen HiFi- oder Elektronikgeschaften
erwerben.

Um das Tapedeck oder die Stereoanlage anzuschliefien, verbinden Sie das Cinchstecker-
Ende mit den Line Out, Tape Out oder Tape Rec-Buchsen an dem Tapedeck oder der
Stereoanlage. Verbinden Sie das andere Ende mit der Line In-Buchse des Computers.
Die Line In-Buchse ist entweder entsprechend beschriftet oder mit dem folgenden

Symbol gekennzeichnet: —{EoD :

AnschliefSen an eine Soundkarte oder ein USB-Audiogerit mit Cinchbuchsen
Externe USB-Gerite fiir Audioeingabe und -ausgabe werden immer beliebter, und viele
dieser Gerite besitzen normale Line In-Cinchbuchsen. In seltenen Féllen enthalten
moglicherweise auch interne Soundkarten Cinchbuchsen. In diesen Fallen ist ein
Verbindungskabel mit Cinchsteckern an beiden Enden erforderlich.

%

Ein Verbindungskabel mit Cinchsteckern an beiden Enden.

Cinchverbindungskabel konnen gegebenenfalls in normalen HiFi- oder
Elektronikgeschéften erworben werden. Sie miissen das Kabel dann nur noch mit den
Line Out, Tape Out oder Tape Rec-Buchsen an dem Tapedeck oder der Stereoanlage und
den Line In-Buchsen der Soundkarte verbinden.

Anschliefien eines Plattenspielers iiber einen Verstirker

Wenn Sie im Besitz einer Stereoanlage mit bereits eingerichtetem Verstarker sind,
konnen Sie einen Plattenspieler besonders leicht an Thren Computer anschliefsen, indem
Sie den Computer mit den Line Out-Buchsen des Verstarkers (manchmal auch mit Tape
Out, Tape Rec oder Rec Out beschriftet) verbinden.
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Cinchbuchsen an einem Verstirker. Vergewissern Sie sich, dass der Plattenspieler
ordnungsgemdfs an den Phono-Eingang (1) angeschlossen ist, und verbinden Sie die Soundkarte
mit der Rec Out-Buchse (2).

3.21  Anschliefien eines Plattenspielers iiber einen Verstirker

Bevor Sie fortfahren, vergewissern Sie sich, dass Ihr Plattenspieler ordnungsgemafs an
den Verstarker angeschlossen ist und Schallplatten auf der Stereoanlage horbar sind.

Die Line Out-Buchse des Verstirkers oder der Stereoanlage muss jetzt mit dem Computer
verbunden werden. Integrierte Soundkarten sind gewdhnlich mit "Mini-Jack”-Buchsen
ausgestattet, die auch als 3,5-mm-Klinkenbuchsen bezeichnet werden.

Die Riickseite eines Computers mit integrierter Soundkarte und einer Line In-Mini-Jack-Buchse

(1).

AnschlieSen an eine Soundkarte mit Mini-Jack-Buchse
Wenn Ihr Computer Mini-Jack-Buchsen besitzt, ist ein Verbindungskabel mit einem
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Mini-Jack-Stecker an dem einen Ende und Cinchsteckern an dem anderen Ende
erforderlich, um den Verstarker oder die Stereoanlage an den Computer anzuschliefSen.

Ein Verbindungskabel mit Cinchsteckern an einem Ende und einem Mini-Jack-Stecker am
anderen.

Wenn Sie ein solches Kabel nicht im Lieferumfang Threr Soundkarte oder des
Computers enthalten war, konnen Sie es in normalen HiFi- oder Elektronikgeschaften
erwerben.

Um den Verstarker oder die Stereoanlage anzuschliefien, verbinden Sie das
Cinchstecker-Ende mit den Line Out, Tape Out oder Tape Rec-Buchsen an dem
Verstarker. Verbinden Sie das andere Ende mit der Line In-Buchse des Computers. Die
Line In-Buchse ist entweder entsprechend beschriftet oder mit dem folgenden Symbol

gekennzeichnet: —{Eo]) .

AnschliefSen an eine Soundkarte oder ein USB-Audiogerit mit Cinchbuchsen
Externe USB-Gerite fiir Audioeingabe und -ausgabe werden immer beliebter, und viele
dieser Gerite besitzen normale Line In-Cinchbuchsen. In seltenen Féllen enthalten
moglicherweise auch interne Soundkarten Cinchbuchsen. In diesen Fallen ist ein
Verbindungskabel mit Cinchsteckern an beiden Enden erforderlich.
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3.2.2

Ein Verbindungskabel mit Cinchsteckern an beiden Enden.

Cinchverbindungskabel konnen gegebenenfalls in normalen HiFi- oder
Elektronikgeschéften erworben werden. Sie miissen das Kabel dann nur noch mit den
Line Out, Tape Out oder Tape Rec-Buchsen an dem Verstarker oder der Stereoanlage
und den Line In-Buchsen des USB-Audiogerits verbinden.

Direktes Anschlielen eines Plattenspielers

Es ist normalerweise nicht moglich, einen Plattenspieler direkt an den Computer
anzuschlieflen, da die Audiosignale auf LP-Aufnahmen aus technischen Griinden so
bearbeitet werden, dass niedrige Frequenzen (Bass) zu weich und hohe Frequenzen
(Treble) zu laut klingen. Verstarker mit Phono-Eingang bearbeiten das Signal mit einem
genau abgestimmten Equalizer, so dass das urspriingliche Signal wiederhergestellt
wird. Es ist also moglich, Hardwaregerate zu erwerben, die ausschliefslich fiir diesen
Zweck entworfen wurden. Sie werden gewohnlich als Phono-Vorverstarker bezeichnet.

Die gute Nachricht ist, dass Sie mit Acoustica wahrscheinlich keine zusétzliche
Hardware bendtigen. Acoustica emuliert den Equalizer in Phono-Vorverstarkern und
stellt so das urspriingliche Signal wieder her. Sie konnen den Plattenspieler direkt an die
Line In-Buchse Ihrer Soundkarte anschliefsen und auf der Aufnahmeseite die Option
Phono-Vorverstarker emulieren aktivieren (weitere Informationen finden Sie unter
Audio aufnehmen).

In meisten Fallen besitzt der Plattenspieler auf der Riickseite "Cinchbuchsen" mit der
Beschriftung Phono (siehe folgende Abbildung):
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—— Phono Output ——

Cinchbuchsen an einem Plattenspieler.

Einige Plattenspieler besitzen ein festmontiertes Kabel mit Cinchsteckern:

Kabel mit Cinchsteckern.

Der Ausgang Ihres Plattenspielers muss jetzt mit dem Computer verbunden werden.
Integrierte Soundkarten sind gewohnlich mit "Mini-Jack"-Buchsen ausgestattet, die auch
als 3,5-mm-Klinkenbuchsen bezeichnet werden.

Die Riickseite eines Computers mit integrierter Soundkarte und einer Line In-Mini-Jack-Buchse

(1).

Anschliefsen an eine Soundkarte mit Mini-Jack-Buchse

Wenn Ihr Computer Mini-Jack-Buchsen und Thr Plattenspieler Cinchbuchsen besitzt, ist
ein Verbindungskabel mit einem Mini-Jack-Stecker an dem einen Ende und
Cinchsteckern an dem anderen Ende erforderlich, um den Plattenspieler an den
Computer anzuschliefSen.
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Ein Verbindungskabel mit Cinchsteckern an einem Ende und einem Mini-Jack-Stecker am
anderen.

Wenn Sie ein solches Kabel nicht im Lieferumfang Threr Soundkarte oder des
Computers enthalten war, konnen Sie es in normalen HiFi- oder Elektronikgeschaften
erwerben.

Um Thren Plattenspieler anzuschliefien, verbinden Sie das Cinchstecker-Ende mit den
Phono Out-Buchsen an dem Plattenspieler. Verbinden Sie das andere Ende mit der Line
In-Buchse des Computers. Die Line In-Buchse ist entweder entsprechend beschriftet

oder mit dem folgenden Symbol gekennzeichnet: —{Eo}) .

Wenn Thr Plattenspieler ein integriertes Kabel mit Cinchsteckern besitzt, benttigen Sie
einen Cinch/Mini-Jack-Adapter, der in HiFi- oder Elektronikgeschéften erhaltlich ist
(siehe folgende Abbildung):

Ein Cinch/Mini-Jack-Adapter.

Das Mini-Jack-Ende des Adapters kann wie bereits beschrieben mit der Line In-Buchse
der Soundkarte verbunden werden.
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4.1

AnschliefSen an eine Soundkarte oder ein USB-Audiogerat mit Cinchbuchsen

Externe USB-Gerite fiir Audioeingabe und -ausgabe werden immer beliebter, und viele
dieser Gerite besitzen normale Line In-Cinchbuchsen. In seltenen Féllen enthalten
moglicherweise auch interne Soundkarten Cinchbuchsen. In diesen Fallen ist ein
Verbindungskabel mit Cinchsteckern an beiden Enden erforderlich, wenn der
Plattenspieler kein Kabel mit Cinchsteckern besitzt.

N

Ein Verbindungskabel mit Cinchsteckern an beiden Enden.

Cinchverbindungskabel konnen gegebenenfalls in normalen HiFi- oder
Elektronikgeschéften erworben werden. Sie miissen das Kabel dann nur noch mit den
Phono-Buchsen an dem Plattenspieler und den Line In-Buchsen des USB-Audiogerats
verbinden.

Aufnehmen

Mit Acoustica ist es einfach moglich, eine neue Audio-Datei aufzunehmen. Es ist jedoch
hilfreich, sich vor dem ersten Projekt einige Grundlagen anzueignen. Das Kapitel
Grundlagen der digitalen Audiobearbeitung beschreibt einige wichtige theoretische
Grundlagen tiber die digitale Audiobearbeitung. Wenn Sie mit diesem Thema bereits
vertraut sind, lesen Sie bitte weiter bei Aufnehmen tiber die Soundkarte.

Grundlagen der digitalen Audiobearbeitung

Bevor eine Audio-Datei auf einem Rechner bearbeitet werden kann, muss diese
digitalisiert werden. Das Ausgangssignal der meisten Audiogerdte wie zum Beispiel
Kassettenrekorder, Mikrofone oder Plattenspieler ist analog. Ein analoges
Ausgangssignal bedeutet, dass das akustische Signal durch eine alternierende

Copyright © 2003-2006 Acon Digital Media GmbH



Aufnehmen 27

4.1.1

4.1.2

elektrische Spannung reprasentiert wird. Die Spannungsanderungen verlaufen analog
zu den Druckinderungen in der Luft als Ubertragungsmedium des akustischen Signals
wiahrend der Aufnahme, deswegen der Begriff analog. Die sich kontinuierlich andernde
Spannung wird von der Soundkarte des Rechners in eine Folge von Messwerten mit
einem fixen Zeitintervall umgewandelt. Dieser Vorgang wird in zwei Stufen
durchgefiihrt: Abtasten und Quantisierung.

Abtasten

Der Ubergang von einem Signal, das sich kontinuierlich #ndert, in eine Reihe von
Messwerten mit einem fixen Zeitinterval, wird Abtasten oder Sampling genannt. Da
kontinuierliche Messungen des elektrischen Signals nicht mdglich sind, wird das Signal
in regelméfiigen Abstanden abgetastet. Die Abtastfrequenz, oder auch Abtastrate
genannt, bezeichnet die Anzahl der Messwerte pro Sekunde und ist einer der
wichtigsten Parameter beziiglich der Klangqualitat.

Ist die Abtastrate zu niedrig angesetzt, treten storende Fehler auf. Dieser Effekt wird im
Englischen Aliasing genannt. Um diese Storung zu umgehen, wird ein sogennantes
Tiefpassfilter ins Aufnahmesystem eingebaut. Ein Tiefpassfilter entfernt im idealen Fall
den ganzen Inhalt oberhalb seiner Grenzfrequenz, wiahrend die Frequenzen darunter
ungestort durchgelassen werden. Beispielsweise werden CDs mit einer Abtastrate von
44,1 kHz aufgenommen. Angenommen, das Tiefpassfilter sei ideal (was in der Praxis
unmoglich ist, gute Anndherungen gibt es aber), dann ist die hochste Frequenz, die
aufgenommen werden kann 22,05 kHz, also die Halfte der Abtastfrequenz. Da das
menschliche Gehor nur Frequenzen bis 20 kHz wahrnehmen kann, ist diese Begrenzung
kein Problem.

Quantisierung

Mit dem Abtasten wird eine Reihe von Messwerten gewonnen, die die gemessenen
Spannungswerte zu einem bestimmten Zeitpunkt beschreiben. Diese konnen jeden Wert
innnerhalb der zugelassen Grenzen annehmen. Da der Rechner nur ganze Zahlen
behandeln kann, muss der gemessene Wert in eine digitale Zahl umwandelt werden.
Dieser Vorgang wird Quantisierung genannt. Wichtig hierbei ist die Auflosung bei der
Aufnahme, d.h. die Anzahl der verschiedenen Wertestufen, die der Messwert
annehmen kann. Mehrere Stufen bedeutet, dass mehrere Bits fiir die Darstellung
notwendig sind. Mit einem 8-Bit System kann der Messwert hochstens 256 verschiedene
Werte annehmen, wahrend mit einem 16-Bit System 65536 verschiedene Werte moglich
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sind (CD). Mehrere Stufen erhoht das maximal erreichbare Signal/Rausch-Verhéltnis,
d.h. die Aufnahme enthélt weniger Rauschen. Moderne Tonstudios verwenden haufig
Auflésungen von 24 Bit und mehr bei dem Aufnahmeprozess.

1
—

Digitale Abbildung einer Sinuskurve

4.1.3 Die Einheit Dezibel (dB)

Wird die Lautstirke einer Aufnahme verindert, wird diese Anderung gewdhnlich mit
der Bezeichnung Dezibel, kurz dB, angegeben. Diese Einheit ist in Verbindung mit
Audio uiblich. In Acoustica wird die Einheit Dezibel verwendet um die Anderung,
relativ zu der Originallautstarke, auszudriicken.

Die Besonderheit der Einheit Dezibel ist, dass sie auf einer logarithmischen Skala
basiert. Null Dezibel bedeutet keine Anderung, wihrend eine Erhéhung von sechs
Dezibel eine Verdopplung der Signalamplitude, also der Lautstarke bewirkt. Analog
wird bei einer Verminderung des Pegels um sechs Dezibel die Lautstarke halbiert.

dB -12 - a fi 12

Intenaitdt 5% S0% 100% 200%, 400%:

Die Mafeinheit dB in Bezug zur entsprechenden Intensititsinderung

Die Dezibel-Skala ist an die Empfindlichkeitskurve des menschlichen Ohrs angelehnt,
welche dieselbe logarithmische Beschaffenheit aufweist.

4.2 Aufnehmen iiber die Soundkarte

Folgen Sie der untenstehenden Anleitung, um Audiosignale von Audiogerdten wie
Plattenspielern, Tapedecks oder Mikrofonen iiber Ihre Soundkarte aufzunehmen.
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1. Vergewissern Sie sich, dass Ihre Audiogeradte ordnungsgemafs an den Audioeingang
Ihres Computers angeschlossen sind. Weitere Informationen iiber den Anschluss
Ihrer Audiogeréte finden Sie unter Anschlieffen der Audiogerate.

2. Erstellen Sie durch Auswahl von Datei | Neu... ein neues leeres Aufnahmefenster
oder positionieren Sie den Cursor an der Stelle, an der aufgenommene Audiosignale
in eine vorhandene Aufnahme eingefiigt werden sollen.

3. Bei der Aufnahme in ein leeres Bearbeitungsfenster bendtigt Acoustica eine
Information tiber das Abtastformat, das eingesetzt werden soll (weitere
Informationen unter Konzepte fiir Digitalaufnahmen). Das folgende Dialogfeld wird
angezeigt:

Abtastformat wahlen rZ|

Yoreinstelung: [F!.':'r'-'1] CD-iJualitak

[HinzuFUgen. o ] [ Entfernen... ]

Abtastrate; 44100 Hertz

Auflésung: 16 * | Bits
) Monoaufniahme
(%) Sterenaufnahme
[ K, l [ Abbrechen ]

Das Abtastformat-Dialogfeld in Acoustica
Bitte wahlen Sie das gewiinschte Aufnahmeformat und klicken Sie auf OK.

4. Jetzt wird das Dialogfeld Aufnahme angezeigt:
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Aufnahme

Aufnahmegerit
— Trangporit — ————————————————————  —Eingangspegel

00:00:00:000 - B oo

angehalten

‘@ Aufrehm... _ Li=chen

g Timeraufnshme ' Marke hinzuflgen

Eingabequelle:
M CC-Fehlerkorrektur
r emulieren

ignal anhdren

.

Das Dialogfeld Aufnahme

Vergewissern Sie sich jetzt, dass im Kombinationsfeld Line In (1) der richtige
Eingang ausgewahlt ist. Sie konnen die Signalstarke mit den Pegelmessern (2)
tiberwachen und gegebenenfalls mit dem entsprechenden Schieberegler (3)
anpassen. Der Pegelmesser sollte zu keinem Zeitpunkt den roten Bereich erreichen,
damit Storungen durch Ubersteuerung vermieden werden.

5. Klicken Sie auf Aufnahme (4), um die Aufnahme zu starten.
6. Klicken Sie nach Abschluss der Aufnahme auf Behalten (5), um die Aufnahme zu
iibernehmen.

4.2.1 Timeraufnahme

Mit der Funktion Timeraufnahme kann eine Aufnahme nach einer bestimmten
Zeitspanne oder abhéangig vom Vorhandensein eines Eingangssignals gestartet oder
beendet werden. Um die Timeraufnahme zu starten, klicken Sie im Dialogfeld
Aufnahme auf Timeraufnahme. Das folgende Dialogfeld wird angezeigt:
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Timeraufnahme

Aufnahme skarten

) Sofort

() Bei Erkennung des Eingangssignals
() Bis zu folgender Uhrzeit/Datum warken:

06102006 & | bei |16:46:37 :

Aufnahme beenden

() Micht automatisch beenden
(#) Automatisch beenden nach:

Sekunden Stille

Stilleschwmelhwert: -an

) Mach der Aufniahme automatisch beenden:

~| a8

[ Timeraufnahme starken

l [.ﬁ.l:ul:urechen ]

Die Einstellungen im Dialogfeld Timeraufnahme

Sie konnen wahlen, die Aufnahme sofort (nach dem Klicken auf Timeraufnahme
starten), an einem bestimmtem Datum und zu einer bestimmten Uhrzeit oder bei
Vorhandensein eines Eingangssignals zu starten. Der Schwellwert fiir die
Eingangssignalerkennung kann in dem Feld Stilleschwellwert unten im Dialogfeld

festgelegt werden.

Die Aufnahme kann auch automatisch beendet werden, entweder nach einer
bestimmten Stilledauer oder nach einer bestimmten Zeitspanne.

422  Erweiterte Aufnahmeoptionen

Das Dialogfeld Aufnahme in Acoustica bietet auch einige erweiterte Einstellungen:

M Dc-Fehlerkorrektiur

' Phono-ory er

emulieren

Einga nal anhiren

Die erweiterten Aufnahmeoptionen im Dialogfeld Aufnahme

¢ DC-Fehlerkorrektur
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Ein Eingangssignal weist einen DC-Fehler (Gleichstromoffset) auf, wenn das
Audiosignal nicht wie erwartet um die Null-Volt-Linie zentriert ist. Das Problem
tritt bei einfachen Soundkarten recht haufig auf. Ein DC-Fehler ist unerwiinscht, fiir
die Stereoausriistung abtraglich und kann bei der weiteren Verarbeitung der
Aufnahme zu Problemen fithren. Der DC-Fehler kann automatisch entfernt werden,
indem die Option DC-Fehlerkorrektur aktiviert wird. Extrem leise und nicht horbare
Frequenzbestandeteile (einschliefdlich des DC-Offsets) werden dann aus dem Signal
herausgefiltert.

¢ Phono-Vorverstiarker emulieren
Diese Option sollte nur bei der Aufnahme von einem Plattenspieler aktiviert
werden, der ohne Phono-Vorverstarker direkt an den Eingang der Soundkarte
angeschlossen ist.

* Eingangssignal anhéren
Durch Aktivieren dieser Option wird das aufgenommene Signal (nach DC-
Fehlerkorrektur und Emulation des Phono-Vorverstarkers, falls aktiviert) direkt an
die Tonausgabe weitergeleitet. Es wird davon abgeraten, diese Option wahrend der
gesamten Aufnahmeeinheit aktiviert zu lassen, da sie die Wahrscheinlichkeit fiir
Aussetzer wahrend der Aufnahme erhoht.

Audioverarbeitung

In Acoustica besitzen samtliche Werkzeuge einige gemeinsame Eigenschaften. Die
Verarbeitung erfolgt nur in dem markierten Bereich und auf den ausgewdhlten Kanalen.
Dariiber hinaus bieten die meisten Werkzeuge eine Voreinstellungsverwaltung, in der
haufig verwendete Parametereinstellungen zur spateren Verwendung gespeichert
werden konnen.

vereinstelungen: |

Die Voreinstellungsverwaltung fiir die Mehrzahl der Werkzeuge in Acoustica
So fiigen Sie eine Voreinstellung hinzu:

* Klicken Sie auf Mehr....
¢ Ein Dropdownmenii wird angezeigt. Wahlen Sie aus diesem Menii den Befehl
Voreinstellung hinzufiigen....

* Geben Sie im Popup-Dialogfeld den Namen der Voreinstellung ein und klicken Sie
auf OK.

Das Laden einer Voreinstellung ist gleichermafsen einfach. Wahlen Sie einfach die
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Voreinstellung aus der Dropdownliste und die entsprechenden Einstellungen werden
geladen. Benutzervoreinstellungen konnen entfernt werden, indem Sie auf Mehr...
klicken, Voreinstellung entfernen... auswahlen und dann die Voreinstellung auswahlen,
die entfernt werden soll.

Die Verarbeitung der Effekte kann tiberbriickt werden, indem fiir einen praktischen
A/B-Vergleich das Kontrollkdstchen Werkzeug iiberbriicken aktiviert wird.

Fiir die Werkzeuge werden einige benutzerdefinierte Steuerelemente eingefiihrt, mit
denen Sie sich vertraut machen miissen. Der Pegel-Schieberegler gleicht der
Windows-Spurleiste, bietet aber einige Verbesserungen. Der Wertebereich und der
aktuelle Wert werden immer angezeigt. Sie konnen den Wert manuell bearbeiten, indem
Sie die Leertaste driicken, wenn das Steuerelement aktiv ist, oder indem Sie auf die
Angabe des Wertes unter dem Pegel-Schieberegler klicken. Ein editierbares Textfeld mit
dem aktuellen Wert wird angezeigt. Um den Wert zu dndern, geben Sie einen neuen
Wert ein und driicken Sie die Eingabetaste. Durch Driicken der Esc-Taste werden die
Anderungen verworfen.

Schimellwert Lautstarke Riicklauf zeik

E— ] E— 0

0dB

Beispiele fiir Drehknopfe (1) und Schieberegler (2).

Das Drehknopf-Steuerelement entspricht dem Schieberegler, ist aber rund und wird oft
eingesetzt, um in komplexen Layouts Platz zu sparen. Analog zu den Schiebereglern
konnen Sie den Wert manuell bearbeiten, indem Sie die Leertaste driicken oder auf die
Angabe des Wertes unter dem Drehknopf klicken.

Das Kurvensteuerelement ist ein komplexeres benutzerdefiniertes Steuerelement, das
eingesetzt wird, wenn Kriimmungswerte geliefert werden miissen. Mit dem
Kurvensteuerelement kann der Benutzer Punkte einfiigen, verschieben oder entfernen.
Die Kurve entsteht aus geraden Linien zwischen den Punkten. Sie konnen Punkte
einfiigen, indem Sie auf die Stelle klicken, an der der neue Punkt im
Kurvensteuerelement entstehen soll. Punkte konnen entfernt werden, indem Sie mit der
rechten Maustaste auf einen bereits vorhandenen Punkt klicken.
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Beispiele eines Kurvensteuerelements

5.1 Lautstirke
Das Menui Lautstirke beinhaltet verschiedene Befehle um die Lautstarke einer
Audio-Datei zu andern:

e Lautstirke dndern

e Normalisieren

e Freihand Lautstdrkekurve
e Faden

e Kanalmischer

5.1.1 Lautstirke dndern

Der Hauptbefehl zum Andern der Lautstirke befindet sich im Lautstirken-Menii und
heif3t Lautstirke éindern. Mit dem Schieberegler kann die Anderung der Lautstérke in
Dezibel eingestellt werden. Nahere Informationen dazu finden Sie unter Die Einheit

Dezibel.

Ac on Lautstirke Hilfe

digital media

Lautstarkeanderungen:

s E— 0
I : : : : 1 : : : : I

Elemente des Befehl "Lautstirke dndern”

5.1.2 Normalisieren

Mit dem Befehl Normalisieren im Lautstirken-Menii kann die Lautstédrke einer
Audio-Datei an einen einheitlichen Maximalwert angeglichen werden. Mit dem
Schieberegler konnen Sie einen Maximalpegel definieren, was bedeutet, dass die
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5.1.3

Lautstarke eines markierten Bereichs diesen Wert nicht {iberschreitet. Das funktioniert
so: Nach Einstellen des Maximalpegels sucht Acoustica die lauteste Stelle in der
Aufnahme und vermindert die Lautstarke proportional zu diesem Maximalpegel. Bei
einem eingestellten Maximalpegel von 0 dB wird demzufolge ein Signal so laut wie
moglich ausgegeben. Weitere Informationen zu der Einheit Dezibel finden Sie unter Die
Einheit Dezibel (dB).

MNormalisieren

Peqelwert:

E—— Y
1R

Ok | Abbrechen

Dialogfenster “Normalisieren”

Ein- und Ausblenden

Um Ein- oder Ausblendeffekte zu erzielen, wahlen Sie den Befehl Faden... aus dem
Lautstirke-Menii. Es stehen Thnen dabei vier vordefinierte mathematische Kurven zur
Verfiigung, die sich im Dropdown-Menii Fade-Funktion befinden:

e Linear

e Logarithmisch
e Exponentiell
e Sinusfunktion

Mit der Auswahl des Befehls Einblenden wird die Lautstarke eines markierten Bereichs
(normalerweise der Anfang eines Tracks) wie der Verlauf der mathematischen Kurve
angehoben, bis die volle Lautstarke erreicht ist.

Mit der Auswahl des Befehls Ausblenden wird die Lautstarke eines markierten Bereichs
(normalerweise das Ende eines Tracks) wie der Verlauf der Lautstarke-Kurve gesenkt
und erreicht schliefslich den Wert Null. Damit kann ein abprubtes Liedende sanft
ausgeklingt werden.
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Ac on Lautstirke Fade Hilfe
digital media
Fade-Funkkion:
Einstellungen des Fade-Effekts
5.1.4 Benutzerdefinierte Lautstirke-Kurve
Mit dem Befehl Freihand Lautstirkekurve aus dem Lautstirke-Menii kann von Hand eine
Laustarkekurve definiert werden.
Ac () n Lautstirkekurve Heli
digital media
Lautstirkekurve
5.1.5 Kanal-Mischer

Mit dem Kanalmischer kann das Lautstarke-Niveau zwischen zwei Kandélen einer
Aufnahme bestimmt werden. Diese Funktion ist nicht bei Mono-Aufnahmen
anwendbar. Mit der Option Invertieren konnen Sie das Signal negieren, d.h. es wird eine
Phasenverschiebung um 180 Grad erzeugt.
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5.2
5.2.1

Dynamik

Acan Kanalmischer Hilfe

digital media

— Linke Ausgabe ——— X X X — — Rechte Ausgabe

Linke Eingabe Rechte Linke Eingabe

E- 100.0 |I 1000 |I 100.0 - 100.0
i : E: — i :

Einstellungen des Kanalmischer

Dieses Werkzeug andert die dynamische Eigenschaften einer Aufnahme. Um das
Prinzip zu verstehen, stellen Sie sich einen Tontechniker vor, der bei einer Tonaufnahme
den Lautstarkepegel moglichst konstant zu halten versucht. Erhoht sich der Pegel des

Eingangssignals, kompensiert er die Anderung durch das Herunterdrehen des
Lautstarkereglers und umgekehrt. Der dynamische Prozessor arbeitet nach demselben
Prinzip, nur automatisch und mit einer viel schnelleren Reaktionszeit.
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Acﬂn Dynamischer Prozessor Hilfe

digital media

-100-
| | | | |
00 -0 20 -F0 B0 -50 -0

Eingabe-Fegel (dB)

S0 m= 200 mz

Einstellungen Dynamischer Prozessor

Einstellungen

Die Kurve, die Sie mit der Maus bearbeiten konnen (siehe Audio Processing), stellt die
Intensitat des Ausgangssignals als eine Funktion des Eingangssignals dar. Die
horizontale Achse steht fiir die Lautstarke am Eingang. Laute Stellen in einer Datei (am
rechten Rand der Achse) werden abschwécht, indem man den rechten Randpunkt nach
unten schiebt (siehe dazu die Abbildung). Leise Stellen in einer Datei (diese befinden
sich am linken Rand der Achse) werden verstarkt, wenn Sie die Kurve dort nach oben
ziehen. Bei einem linearen Kurvenverlauf von der linken unteren Ecke zur rechten
oberen Ecke entspricht der Pegel des Eingangssignals dem Pegel des Ausgangssignal
und es ist kein Effekt horbar.

o Attack-Zeit
Mit diesem Knopf bestimmen Sie die Reaktionszeit auf ansteigende Lautstarken.

e Release-Zeit
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Mit diesem Knopf bestimmen Sie die Reaktionszeit auf sinkende Lautstarken.

5.2.2 Limiter

Limiter gehoren zu den dynamischen Werkzeugen und gewahrleisten, dass die
Signalstarke einen von einem Benutzer gewdhlten Grenzwert nicht iiberschreitet und
gleichzeitig mogliche Storungen minimiert werden. Um diese Ziele zu erreichen, fiihren
Limiter eine bestimmte Latenzzeit ein, die als Look-Ahead bezeichnet wird. Durch die
Look-Ahead-Zeit wird garantiert, dass der Limiter bei einem plotzlichen Ansteigen der
Signalstdarke rechtzeitig reagieren kann. Viele CD-Hersteller setzen ebenfalls Limiter ein,
um die wahrgenommene Lautstirke zu maximieren, ohne dabei horbare Storungen zu

produzieren.
Acon Limiter i
digital media
Schiwellwert Laukstérke Ricklaufzeit
=_ I=_ ; : :
L u i [} (-\*
1000 ms
Lok- i
--+ -.
Die Limiter-Einstellungen
Einstellungen

* Schwellwert
Alle Signale oberhalb des Schwellwertpegels werden unterdriickt, so dass der
Schwellwertpegel nicht iiberschritten wird.

* Lautstirke
Die Ausgangsverstarkung des Limiters, die der hochstmoglichen
Ausgangssignalstarke entspricht.

* Riicklaufzeit-Drehknopf
Mit dem Drehknopf fiir die Riicklaufzeit kann die Reaktionszeit angepasst werden,
wenn der Eingangspegel des Quellmaterials abnimmt. Langere Riicklaufzeiten
fithren zu einem weicheren Klang.
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* Look-Ahead-Drehknopf
Mit dem Look-Ahead-Drehknopf konnen Sie die Anzahl der Millisekunden @ndern,
die der Limiter zur Bestimmung seiner internen Verstarkungseinstellungen
verwendet. Der Limiter besitzt eine Latenzzeit, die mit der Look-Ahead-Zeit
identisch ist.

523 Echo

Mit dem Echoeffekt werden Delays (Verzogerungen) oder Echos in den markierten
Bereich eingefiigt.

Acﬂ n Echo Hilfe

digital media

Echozeit Rickkopplung Direktsignal Echios

100.0 m= 0 %

-5.0 B -5.0 b
Die Echoeinstellungen
Einstellungen
¢ Echozeit
* Riickkopplung
Der Prozentwert fiir die Riickkopplung gibt die Reduktion der Lautstarke nach dem

letzten Delay-Intervall an.

¢ Direktsignal
Der Beitrag des unverarbeiteten Signals im Ausgangsmischsignal.

¢ Echos
Der Beitrag des verarbeiteten Signals im Ausgangsmischsignal.
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Nachhall

Der Nachhall-Effekt simuliert die akustischen Eigenschaften einer bestimmten
Umgebung.

Acﬁn Nachhall Hilfe

digital media

H all-Fragrarnm: Direktzignal Hallzignal

B I::

M achhallzeit: 2 i
N, 1 00 : i
=| o “-— -00

010 §.00

-10.5 cB

Einstellungen des Reverb-Effekts
Einstellungen

¢ Hall-Programm
Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste diejenige Umgebung aus, deren Klang Sie
simulieren mochten. Dabei stehen Ihnen folgende Simulationen zur Verfiigung:
Kleiner Raum, Mittlerer Raum, Grofler Raum, Konzerthalle 1, Konzerthalle 2, Kathedrale,
Stadion und Plate. Die Einstellung Plate bedarf einer naheren Erklarung: Erzeugt
wird bei diesem Hall-Programm der Klang einer Metallplatte, der vor der Zeit der
digitalen Raumsimulation haufig analog erzeugt worden ist.

e Nachhallzeit
Die Nachhallzeit ist die Zeit, die der Nachhall andauert, bis der Pegel unter 1 / 1000
seines Originalpegels fallt.

e Hallsignal
Mit dem Schieberegler ldsst sich einstellen, mit welcher Intensitédt das verarbeitete
Signal ausgegeben wird. Der Hall-Effekt kann dadurch abgeschwicht bzw. bei einer
Einstellung von - inf.ganz unterdriickt werden.

¢ Direktsignal
Intensitdt des Originalsignals.
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5.2.5

Flanger

Der Flanger-Effekt ist ein kiinstlich erzeugter Effekt. Er entsteht durch das
Zusammenmischen zweier Zeitverzogerungen (Delays). Dadurch werden bestimmte
Frequenzen abgeschwacht, andere verstarkt und es kommt zu dem fiir den
Flanger-Effekt charakteristischen schwebenden, sich ausloschenden Klangverfarbungen.
Bei einer Anderung der Zeitverschiebung (Einstellungsparameter) werden wiederum
andere Frequenzen als zuvor abgeschwacht bzw. verstarkt.

Acﬁ n Flanger Hilte

digital media

Maodulationstiefe: Direkksignal Flanger-Signal

T e 1:50Ms | i |
|-II E:U I-U

Modulationsfrequenz:

I N
[

o0 10.00

-6.0dB -6.0dB
Riickkapplung:

M Stereo-Flanger

Einstellungen des Flanger-Effekts
Einstellungen

e Modulationstiefe
Amplitude der modulierenden Funktion.

e Modulationsfrequenz
Frequenz der modulierenden Funktion. Je hoher die Modulationsfrequenz
eingestellt ist, desto schnellere Veranderungen werden im Tonklang entstehen.

¢ Riickkopplung
Riickkopplung bedeutet, dass der generierte Flanger-Effekt in einer internen
Schleife gedampft (prozentuale Dampfung) und zum Eingangssignal addiert wird.
Durch die Riickkopplung wird der Effekt also noch verstarkt.

o Stereo Flanger
Schaltet zwischen Stereo- und Mono-Modus um.

¢ Direktsignal
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Intensitat des Originalsignals.

o Flanger-Signal
Intensitdt des veranderten Signals. Der Flanger-Effekt kann dadurch
gewissermaflen abgeschwicht bzw. bei einer Einstellung von - inf.ganz unterdriickt
werden.

5.2.6 Chorus

Der Chorus-Effekt wird verwendet, um einen warmen und vollen Klangeindruck zu
schaffen. Der Effekt entsteht durch das Erzeugen und Mischen mehrerer unabhangiger,
zufallig generierter Echoeffekte.

Acﬂ n Chorus Hilfe

digital media

Maodulationstiefe: Direkksignal Chorus-Signal

B e (0> W, —a
1o R

Maodulationsfrequenz:

I
L

010 10.00

-6.0 dB -5.0 dB
Rickkopplung:

S 00 %

.
] ol

Einstellungen des Choruseffekts
Einstellungen

e Modulationstiefe
Amplitude der modulierenden Funktion.

¢ Modulationsfrequenz
Frequenz der modulierenden Funktion. Je hoher die Modulationsfrequenz
eingestellt ist, desto schnellere Veranderungen werden im Tonklang entstehen.

¢ Riickkopplung
Riickkopplung bedeutet, dass der generierte Chorus-Effekt in einer internen
Schleife gedampft (prozentuale Dampfung) und zum Eingangssignal addiert wird.
Durch die Riickkopplung wird der Effekt also noch verstarkt.
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¢ Direktsignal
Intensitat des Originalsignals.

¢ Chorus-Signal
Intensitdt des veranderten Signals. Der Chorus-Effekt kann dadurch gewissermafien
abgeschwacht bzw. bei einer Einstellung von - inf.ganz unterdriickt werden.

5.2.7 Harmonisierer

Der Harmonierer-Effekt kann bis zu vier transponierte Stimmen tibereinander lagern. So
konnen aus nur einer Stimme Akkorde erzeugt werden, wodurch eindrucksvolle
Klangharmonien entstehen. Der Eichhornchen-Klang, der beim Transponieren von
Stimmen oder Musikinstrumenten oft einsteht, kann mittels der Option Klangcharakter
Bewahren reduziert werden. Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird der Verlauf der
geglatteten Originalhiillkurve nach dem Transponieren wiederhergestellt, wodurch das
Original-Klangbild bewahrt wird.

Acan Harmonisierer Hilfe

digital media

Stimme 1 Stimme 2 Stimme 3

W Aktivieren

Tietfer

M Hlangfarbe beibehaten

Einstellungen des Harmonisierer-Effekts.
Einstellungen

e Aktivieren
Die aktuell ausgewahlte Stimme wird durch Klicken der Box aktiviert.

e Intervall
Einstellen des Intervalls zur Transpononierung der Stimme. Mit den beiden
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5.2.8

Auswahlboxen Hoher und Tiefer kann die Tonhohe der Akkorde bestimmt werden.

¢ Feinstimmen
Mit diesem Knopf kann der Grad der Anderung der Tonlage in Hundertstel
(entspricht 1/100 eines Halbtonschritts) eingestellt werden.

e Lautstirke
Lautstarke der aktuell ausgewdhlten Stimme in dB.

e Balance
Durch den Balance-Regler kann der Klang zwischen dem linken und dem rechten
Kanal bewegt werden.

Transponieren

Der Transponieren-Effekt verandert die Tonlage einer Audio-Datei, z.B. die einer
Stimme. Dabei wird die Origninalldnge der Audio-Datei beibehalten, oder bei
entsprechender Einstellung verandert. Wenn Sie die Transponieren-Funktion mit
Beibehaltung der Originallinge anwenden, kompensiert Acoustica automatisch die bei
diesem Effekt haufig auftretenden Langendnderungen.

Acﬂ n Transponieren Help

digital media
. B Hiher
Tieter

I

= (o = o
-alg ] ol

~ Lange beibehaten

Einstellungen der Pitch Shift Funktion
Einstellungen
e Intervall
Einstellen des Intervalls zur Transpononierung der Stimme. Mit den beiden

Auswahlboxen Hoher und Tiefer kann die Tonhohe der Anderungen bestimmt
werden.
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¢ Feinstimmen
Mit diesem Knopf kann der Grad der Anderung der Tonlage in Hundertstel
(entspricht 1/100 eines Halbtonschritts) eingestellt werden.

e Linge bewahren
Bei aktiviertem Kontrollkadstchen wird die Originallange des markierten Bereichs
der Audio-Datei beibehalten.

e Optimierung
Wihlen Sie aus der Dropdown-Liste aus, fiir welche Situation die internen
Einstellunegn des Algorithmus optimiert werden sollen: Musik I oder Musik II,
Sprache, monophonische Instrumente oder fiir Schlaginstrumente (Perkussion).

52.9 Zeitdehnung

Mit der Zeitdehnung kann die Lange einer Audio-Datei verandert werden ohne dass die
Tonlage dabei geandert wird. Jedoch kann eine solche Zeitdnderung aus physikalischen
Griinden nicht ohne eine gewisse Qualitdatsminderung durchgefiihrt werden. Die
Qualitdt eines Zeitdehnungs-Algorithmus erkennt man in seiner Fahigkeit, die
auftretenden Qualitatsverluste auszugleichen. Die von Acoustica verwendete Methode
funktioniert besonders gut bei einstimmigen Signalen wie Sprache, einzelnen
Musikinstrumenten aber auch bei mehrstimmigem Tonmaterial. Trotzdem kénnen
durchaus, wie auch bei jeder anderen Software fiir diesen Zweck, gerade bei grofsen
Zeitdehnungen oder -verkiirzungen, Storeffekte auftreten.

Acan Zeitdehnung Help

digital media

] . . . . o g

Optimistung:

Langenanderung: Won o |[00:01:10:167 EN 00:01: 100167
Zeltdehnung; AT 120.00 =TSR 120,00 BP

Einstellungen der Zeitkorrektur

Einstellungen
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¢ Prozentverhiltnis
Die Lange der Audio-Datei wird an den gewéahlten Prozentsatz angepasst. Bei 50 %
wird die Datei mit doppelter Geschwindigkeit abgespielt, bei 200 % mit der halben
Geschwindigkeit.

e Optimierung
Wihlen Sie aus der Dropdown-Liste aus, fiir welche Situation die internen
Einstellungen des Algorithmus optimiert werden sollen: Musik I oder Musik II,
Sprache, monophonische Instrumente oder fiir Schlaginstrumente (Perkussion).

¢ Lingendnderung
In dem rechten Feld kann die neue Gesamtlange festgelegt werden.

e Zeitdehnung
In diese Felder kann ein Wert fiir die Originalgeschwindigkeit in BPM (Schlage pro
Minute) und die Zielgeschwindigkeit eingegeben werden.

5.2.10 Umkehren

Mit Umkehren ist gemeint, dass eine Audio-Datei riickwarts abgespielt wird. Vor allem
bei Stimmaufnahmen kénnen Sie sehr spafiige Ergebnisse erreichen!

5.3  Verwenden von Audio-Plug-Ins

Acoustica unterstiitzt sowohl DirectX-Plug-Ins als auch VST-Plug-Ins. Beide Formate
sind mittlerweile weit verbreitete Standards fiir Audioverarbeitungs-Plug-Ins auf der
Windows-Plattform. Das Menii Plug-Ins enthalt eine Liste der Plug-Ins, die derzeit auf
Ihrem Computer installiert sind. Wenn ein Plug-In installiert wurde, das nicht in der
Liste enthalten ist, aktualisieren Sie die Plug-In-Liste (siehe Aktualisieren der
Plug-In-Liste). Das Verwenden von DirectX- oder VST-Plug-Ins ist ebenso einfach wie
der Einsatz der internen Audiowerkzeuge. Sie werden erkennen, dass die Vorschau

ebenso funktioniert wie die internen Audiowerkzeuge.

5.3.1  Aktualisieren der Plug-In-Liste

Wenn neue DirectX- oder VST-Plug-Ins auf dem Computer installiert wurden, die nicht
im Menii Plug-Ins angezeigt werden, miissen Sie das Menii aktualisieren, indem Sie
Plug-Ins | Plug-In-Liste aktualisieren auswéahlen. Acoustica fragt dann erneut die
Plug-Ins auf Ihrem Computer ab und aktualisiert das Menti.
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5.3.2  Angeben von VST-Verzeichnissen
VST-Plug-Ins sind nicht wie DirectX-Plug-Ins auf Ihrem Computer registriert, so dass
Acoustica Informationen tiber Ihren Speicherort benétigt. Sie konnen eines oder
mehrere Verzeichnisse zum Durchsuchen angeben.
Wihlen Sie lhre ¥ST-¥erzeichnisse g|
W5 T-Plug-Inerzeichnizze [E]
C:A\ProgrammetSteinbergh'S TPluglns
Im Dialogfeld VST-Verzeichnisse kann eines oder mehrere Verzeichnisse zum Durchsuchen
angegeben werden.
Um einen neuen Eintrag hinzuzufiigen, klicken Sie auf die Schaltflache Verzeichnis
hinzufiigen [ ]. Ein Verzeichniseintrag kann durch Doppelklick mit der linken
Maustaste bearbeitet werden. Loschen Sie einen Eintrag, indem Sie auf die Schaltflache
Loschen [ E] ] klicken.
54  Rauschminderung

Acoustica stellt verschiedene Werkzeuge zur Verfiigung, um sowohl stationare
Storgerdusche (z.B. Hintergrundrauschen) als auch impulsive Storgerdusche (z.B. Klicks
und Pops) zu entfernen.

Bei stationdren Signalen verlauft das Frequenzspektrum so gut wie konstant tiber die
Zeit. In anderen Worten - Hintergrundrauschen auf Kassetten, Brummen und andere
konstante Storungen konnen mit dem Rauschminderungs-Tool von Acoustica entfernt
werden. Weil das Verfahren die sog. Spektralsubtraktion einsetzt, wird das
Frequenzspektrum des Rauschens auf der Audio-Datei benétigt. Doch wie kann dieses
Frequenzspektrum ermittelt werden? Zum einen durch die Analyse eines Bereichs der
Audio-Datei, der das charakteristische Rauschen der Aufnahme aufweist. Alternativ
dazu kann der Benutzer selbst mit Hilfe eines Kurven-Editors das Rauschprofil
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54.1

definieren.

Unter impulsiven Storgerauschen versteht man kurze, unvorhersehbar eintretende
Storgerausche. Klicks werden iiblicherweise als einzeln auftretende Storgerausche
definiert, wahrend Knacksen als eine Reihe sehr kurzer Klicks mit kleiner Amplitude
bezeichnet wird. Auf Grund der kurzen Zeitdauer dieser Storgerdusche kann Acoustica
diese erkennen und entfernen. Dabei wird das Signal wahrend der kurzen Zeit des
Klicks durch ein unbeeintrachtigtes Signal ersetzt.

Klicks konnen automatisch oder manuell entfernt werden.

Automatische Rauschminderung

Die einfachste Art stationdres Rauschen zu entfernen ist aufrufen des Meniipunkts
Verbesserung | Automatische Rauschminderung... Acoustica fithrt dann eine statistische
Analyse der Aufnahme durch und schatzt automatisch den Rauschprofil. Der Prozess
kann abhéangig von der Lange der Aufnahme eine kleine Weile dauern. Danach
erscheint das Rauschminderungsfenster.:

Acﬂ n Rauschminderung Hilfe

digital media

000 10000 15000

Frequenz (H=z)

kax. B Elﬂj Lk hian

-80.0 B

Einstellungen der Rauschanalyse. Das Ergebnis der Rauschanalyse wird durch die
Rauschprofil-Kurve abgebildet.

Es gibt zwei Parameter, die Sie einstellen konnen:

* Reduktionsfaktor kann verwendet werden um das Analyseergebnis zu skalieren
und somit mehr (positive Werte) oder weniger (negative Werte) Rauschen von
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5.4.2

Signal abzuziehen als die Analyse ergeben hat.

e Max. Reduktion gibt Ihnen die Moglichkeit eine Maximale dampfung jeder
Frequenzkomponente festzulegen. Sie konnen somit einen "Rauschteppisch” in der
Aufnahme lassen um eventuelle Artefakte der Rauschminderung zu iiberdecken.

So bearbeiten Sie die Rauschprofil-Kurve manuell:

Zunachst ist die dargestellte Rauschprofil-Kurve nicht verdnderbar. Um sie manuell zu
bearbeiten:

e Klicken Sie auf den Button Kurve
e Die Kurve besteht jetzt aus einer geringeren Anzahl von Punkten und kann durch
das Hinzufiigen oder Entfernen von Punkten verandert werden (siehe auch Audio

Processing).

Rauschminderung mittels Rauschanalyse

Enthalt Ihre Aufnahme Stellen, die nur aus Rasuchen bestehen (z.B. Am Anfang einer
Aufnahme oder bei einer Pause), kann daraus automatisch ein Rauschprofil erstellt
werden. Markieren Sie eine dieser Stellen und wahlen Sie aus dem Menii Verbesserung
den Befehl Rauschanalyse. Darauthin erscheint ein Hinweisfenster mit der weiteren
Vorgehensweise: Warten Sie kurz bis das Programm von selbst das Rauschen analysiert
hat. Das gleiche Rauschminderungsfenster wie bei der automatischen Rauschminderung
erscheint.

Acﬁ n Rauschminderung Hilfe

digital media

[ [ [
000 10000 15000 20000

Frequenz (H=z)

Max. Reduktion
¢-) | Kurve bearbeten

-80.0 B
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5.4.3

Einstellungen der Rauschanalyse. Das Ergebnis der Rauschanalyse wird durch die
Rauschprofil-Kurve abgebildet.

Abgesehen von der Analyse ist der Rauschminderungsalgorithmus, und somit auch die
Parametereinstellungen, exakt der gleiche wie in der automatischen Rauschminderung.

Rauschminderung mittels benutzerdefinierten Profils

Enthalt Ihre Aufnahme keine Stelle, die fiir eine Rauschanalyse geeignet ist, kann das
Rauschprofil auch per Hand gezeichnet werden. Wahlen Sie Verbesserung |
Rauschminderung. Mit Hilfe des Kurven-Editors kann ein Rauschprofil manuell erstellt
werden.

Hinweis Wenn Sie bereits vorher ein Rauschprofil verwendet haben, 16schen Sie
dieses durch Anklicken der Voreinstellung Zuriicksetzen.

Diese Methode funktioniert sehr gut fiir das Entfernen von Hintergrundrauschen bei
Kassetten. Bei diesem ist das Frequenzspektrum mehr oder weniger gleichmafig
verteilt, weshalb eine flache Linie eine gute Ausgangsbasis darstellt. Die richtige
Einstellung zu finden kann knifflig sein, sollte aber mit ein bifichen Ausprobieren kein
Problem sein.

Acﬁ n Rauschminderung Hilfe

digital media

000 10000 15000 20000

Frequenz (H=z)

kax. B Elﬂj Lk hian
o | ' -y..

-20.0 dB

Einstellungen der Rauschanalyse mittels benutzerdefinierten Profils.
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5.4.4 Klick-Filter

Der Declicker-Algorithmus ist auf das Entfernen impulsiver Storgerausche wie Klicks
und Pops spezialisiert.

Acﬁ n Klick-Filter Hilfe

digital media

— Klicks

R eduktion; 20.0 %

] 100.0
CokLnge: T — 100
oo T

015 5.00

— Knistern

Redukhor: 20.0 %

100.0
Declicker Einstellungen
Einstellungen
¢ Reduktion
Bestimmt die Empfindlichkeit des Klick-Filters. Bei hohen Einstellungen werden

mehr Klicks entfernt.

e Klick-Lange
Maximlae Lange, bis zu der ein Klick erkannt und entfernt wird.

Alternativ zu dieser Methode konnen Klicks auch manuell entfernt werden. Verwenden
Sie dazu den Befehl Interpolieren aus dem Menti Verbesserung.

5.4.5 Manuelle Klick-Entfernung

Um Klicks manuell zu entfernen, markieren Sie zunéachst den kleinstmoglichen Bereich,
der aber den ganzen Klick beinhaltet (Das Zoomen erleichtert diese Aufgabe). Wahlen
Sie aus dem Menti Verbesserung den Befehl Interpolieren oder driicken Sie die
Tastenkombination Strg + I. Acousticaersetzt diesen Bereich mit einer Schatzung des
Signals ohne den Klick.
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5.5
5.5.1

Hinweis Interpolierung ist nur bei sehr kleinen Bereichen mdéglich. Wenn der
markierte Bereich zu grofs ist, ist der Befehl Interpolieren grau hinterlegt
und kann nicht ausgewahlt werden.

Verbesserung der Klangqualitat
Declipper

Der Declipper bereinigt Audioaufnahmen mit Stérungen durch Ubersteuerung.
Ubersteuerung tritt wihrend einer Aufnahme auf, wenn der Aufnahmepegel zu hoch ist
und die hochsten Peaks nicht korrekt aufgenommen werden konnen. Der Declipper
ersetzt solche gestorten Peaks durch eine geschatzte Signalkurve und verwendet dabei
fast dieselben mathematischen Methoden, die auch der Klick-Filter bei der Beseitigung
von Klicks einsetzt.

Acan Declipper Hilte

digital media

Schiwellmert:

Eingangsverstarkung:

Die Declipper-Einstellungen

Der wichtigste Parameter des Declippers ist der Schwellwertpegel. Der Declipper wird
alle aufgenommenen Peaks ersetzen, die lauter als der Schwellwertpegel sind.
Auflerdem kann die Eingangsverstarkung des Declippers angepasst werden. Das ist
hilfreich, wenn die Signalstirke so hoch ist, dass die bereinigten Ubersteuerungen lauter
werden als der Bereich maximaler Signalstarke.

Einstellungen

e Schwellwert
Alle Abtastwerte, die lauter als der Schwellwert sind, werden durch eine
Signalschdtzung ersetzt.

* Eingangsverstirkung
Die Eingangsverstarkung ist hilfreich fiir die Anpassung der Signalstarke vor dem
Einsatz des Declippers.
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5.5.2  Equalizer

Ein Equlizer wird eingesetzt um bestimmte Frequenzbereiche zu verstarken bzw.
abzuschwachen, wodurch Klangkorrekturen erreicht werden konnen. Acoustica bietet
einen parametrischen 6-Band-Equalizer. Im Gegensatz zu grafischen Equlizern
ermdglicht ein parametrischer Equalizer dem Benutzer auch die Mittenfrequenz der
Béander auszuwahlen. Der Equalizer von Acoustica bietet aufierdem einstellbare
Bandbreiten fiir jedes Band.

Die Mittenfrequenz wird in Hertz angegeben. Die Klangcharaktere, die durch die
verschiedenen Frequenzen entstehen, werden am besten durch Ausprobieren entdeckt.
Eine Bandbreite wird in Oktaven angegeben.

Eine Oktave ist gleichbedeutend mit dem Frequenzbereich einer Oktave auf dem
Klavier. Die Bandbreite ist derselbe Parameter wie der Q-Faktor (Giitefaktor) einiger
Audio-Geriéte. Ein hoher Q-Faktor bedeutet ein schmalbandiges Frequenzband.

]

Anhebung (dB)

1
H
Bandbreite (Oktaven)

T Frequenz (Hz)

Mittenfrequenz (dB)

Equalizer Terminologie

Im linken Teil des Equalizer Anzeigefensters wird die Frequenzgang-Kurve dargestellt.
Ihr Diagramm zeigt die Verstarkung/Dampfung der jeweiligen Frequenzbereiche. Mit
einer geeigneten Einstellung konnen unterschiedlich laute Eingangssignale auf ein
gleichmafiiges Niveau gebracht werden. Der Frequenzgang wird mathematisch
berechnet und sofort aktualisiert wenn Parameter gedndert werden.
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ACOn Parametrischer Equalizer Hilfe

digital media

Frequenzgang — Band 3

Anhebung

2nhebung (d8)

200 Hz
L eite
.. ' * . ..
1.00 Okt

Fraquenz (H=) 0B

th
|

100 1000 10000

Einstellungen des Equalizers
Einstellungen

e Frequenzgang
Der Frequenzgang der aktuell eingestellten Equlizer-Werte wird als blaue Flache
grafisch dargestellt. Jedes Frequenzband wird mit einem kleinen, nummerierten
Kreis gekennzeichnet. Das aktive Band, also welches jeweils bearbeitet werden
kann, ist schwarz hervorgehoben. Ein Band wird aktiviert, indem Sie den
Kreis-Icon, der fiir das jeweilge Band steht, anklicken. Um die Verstarkung und die
Mittenfrequenz jedes Bandes im Frequenzgang zu verandern, ziehen Sie bei
gedriickter linker Maustaste den Mauszeiger in die gewiinschte Position.

e Frequenz
Die Frequenz des aktiven Bandes wird unter dem Drehknopf genau angezeigt und
kann durch Drehen in einem Bereich zwischen 10 Hz und 22050 Hz eingestellt
werden.

e Anhebung
Verstarkung (bei positiven dB-Werten) oder Dampfung (bei negativen dB-Werten)

des jeweiligen Frequenzbandes.

¢ Bandbreite
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5.5.3 Hochfrequenzanteile synthetisieren

Dumpfe, leblos klingende Aufnahmen konnen die Folge eines Verlustes von
hochfrequenten Tonen sein. Mit dem "Hochfrequenzanteile synthetisieren” Werkzeug
(wéahlen Sie Verbesserung | Hochfrequenzanteile synthesieren...) konnen solche Aufnahme
aufgefrischt und belebt werden. Dies geschieht durch das Erzeugen von
Hochfrequenzen, die der Aufnahme zugefiigt werden. Beachten Sie, dass dies blofs
kiinstlich erzeugte Hochfrequenzen sind, die auf den vorkommenden niederen
Frequenzen beruhen. Diese Methode kann nur dazu verwendet werden, dem Horer den
Eindruck kréftigerer Harmonien zu vermitteln.

Acan Hochfrequenzsynthese Hilte

digital media

Erzeugen oberhalb: dochfrequenz-Signa

-

-6.0 cB

Einstellungen fiir das Synthesieren von Hochfrequenzanteilen
Einstellungen

e Erzeugen oberhalb
Bestimmt die untere Grenze des Frequenzbandes, ab der die Hochfrequenzen
erzeugt werden sollen.

e Frequenzkomponenten hinzufiigen / Frequenzkomponenten iiberschreiben
Wenn Sie die Auswahl "Frequenzkomponenten hinzufiigen" wahlen, werden die
erzeugten Harmonien mit dem urspriinglichen Inhalt dieses Frequenzbandes
gemixt. Wenn Sie jedoch "Frequenzkomponenten iiberschreiben" wahlen, dann
wird der urspriingliche Inhalt dieses Frequenzbandes entfernt bevor die erzeugten
Harmonien zugefiigt werden.

¢ Direktsignal
Intensitat des Originalsignals.

¢ Hochfrequenz-Signal
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5.5.4

5.5.5

5.5.6

Intensitat der Hochfrequenz. Je niedriger der Schieberegler eingestellt ist, desto
schwiacher kommt der Effekt zur Geltung.

Stereoverbreiter

Der Stereoverbreiter erweitert das Stereobild, indem es den linken und den rechten
Kanal unterschiedlich filtert. Die Filter sind zur Aufrechterhaltung der
Monokompeatibilitdat vorgesehen.

Stereoverbreiter Help
Acon

digital media

Stereobreite:

Die Stereoverbreiter-Einstellungen

Einstellungen

* Stereobreite
Definiert den Anteil der Stereoverbreiterung von 0 (keine Verbreiterung) bis 100%
(maximale Verbreiterung).

DC-Fehlerkorrektur

Ungeeichte Aufnahmegerate konnen zu einem Signal fiihren, dass nicht wie erwartet
um Null zentriert ist. Das Werkzeug DC-Fehlerkorrektur (wahlen Sie Verbesserung |
DC-Fehlerkorrektur) berechnet den DC-Fehler (Offset) des markierten Bereichs und
subtrahiert gegebenenfalls den Fehler.

Phono-Filter

Der Phono-Filter emuliert den Effekt eines Phono-Vorverstarkers (Entzerrungsfilter).
Der gegenteilige Prozess tritt bei Erstellung einer Masteraufnahme ein
(Verzerrungsfilter). In manchen Féllen konnen mit dem Klick-Filter bessere Ergebnisse
erreicht werden, wenn eine LP ohne die Emulation eines Phono-Vorverstiarkers
aufgenommen, der Klick-Filter angewendet und danach der Phono-Filter eingesetzt
wird. Auf diese Weise konnen alle Aufnahmen nachbearbeitet werden, die von einer LI
stammen, indem zundachst der Verzerrungsfilter, danach der Klick-Filter und zuletzt der
Entzerrungsfilter angewendet wird.
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Acﬁ n Phono-Filter Hilfe
digital media
L -Entzerrungstiter (hei der Aufnahme von LPs ohne Phono-Yorverstarker
en)
' RIAA-YerzerrungsTiter
Die Einstellungen des Phono-Filters
Einstellungen
* Verzerrungs- oder Entzerrungsmodus
Wahlen Sie den Entzerrungsmodus, wenn eine LP ohne Phono-Vorverstarker
aufgenommen wurde.
5.6  Abtastformat umwandeln

Audio-Dateien kénnen auch nach der Aufnahme in ihrem Abtastformat verandert
werden. So konnen Dateien mit dieser Funktion z.B. komprimiert werden um den
Speicheraufwand zu verkleinern. Wenn Ihnen die Begriffe "Abtastrate" oder
"Auflosung" nicht vertraut sind, lesen sie bitte das Kapitel Grundlagen der digitalen
Audiobearbeitung .

So konvertieren Sie eine Audio-Datei in ein anderes Abtastformat

1. Waihlen Sie aus dem Audio Menii den Befehl Abtastformat umwandeln.
Es erscheint ein Dialogfenster, wo Sie die Abtastrate, die Auflosung und die Anzahl
der Kanale im neuen Abtastformat bestimmen konnen.

3. Beenden Sie die Eingabe mit OK.
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5.7

Abtastformat konvertieren rZ|
Zielformat
Woreinstelung: I:ZIZ:I-I::guaIitét
[Hinzufﬂgen. " ] [ EntFernen. ..
abtastrate: 44100 Hertz
auflésung: Bits
) Monoaufnahme
(%) Sterenaufnahme
Dithering: "Moise Shaping” und "Dithering” w
K, l [ Abbrechen ]

Das Dialogfenster Sample-Rate-Konverter

Effektketten

Der Effektketten-Editor erlaubt die Verkettung mehrerer Plug-Ins, Effekte und
Bearbeitungswerkzeuge. Die Ketten konnen mitsamt Einstellungen fiir spatere
Anwendung als Dateien gespeichert werden. Ferner kann jedes Element in der Kette
tiberbriickt werden (Bypass) und die Reihenfolge der Elemente mit "Drag and Drop"
geandert werden.

Effekthkette x
nHE 2 X100
Dynamischer Prozessor

Machhall
Lirniter

Der Effektketteneditor in Acoustica

Effekte hinzufiigen
Sie konnen neue Effekte in die Kette einfiigen indem Sie die "Effekt hinzufiigen"-Taste

klicken [ & ]. Ein Katalogfenster erscheint, mit dem Sie den Effekt oder Plug-In wéhlen
konnen, den Sie hinzufiigen mochten.
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6.1

Effekte entfernen
Um ein Effekt aus der Kette zu entfernen, markieren Sie bitte den Effekt in der Liste und

klicken Sie die "Effekt entfernen"-Taste [ #< ].

Effekteinstellungen dndern
Sie konnen durch einen Doppel-Klick auf ein Element in der Liste die Einstellungen des
Elements andern.

Abspielen durch die Effektkette

Sie konnen eine Aufnahme durch die Effektkette abspielen um die akustische Wirkung
der Effekte zu beurteilen. Wahlen Sie in dem Bearbeitungsfenster den Bereich, den Sie
abspielen mochten und klicken Sie die "Wiedergabe"-Taste [ o ]. Der gewdhlte Bereich
wird als Schleife wiedergeben. Sie konnen die Wiedergabe stoppen, indem Sie die
"Stopp"-Taste [ @ ] klicken.

Elemente iiberbriicken

Um die Wirkung eines einzelnen Element in der Kette akustisch besser beurteilen zu
konnen, konnen Effekte in der Kette tiberbriickt werden (Bypass-Funktion). Um ein
Element zu tiberbriicken, klicken Sie die Aktivierungsmarke auf der linken Seite des
Elements in der Liste.

Effekteketten speichern und laden

Sie konnen komplette Effektketten inklusive Parametereinstellungen fiir spatere
Anwendungen speichern. Um eine Effektkette zu speichern, klicken Sie die
"Speicher"-Taste | H ]. Das Windows-iibliche Speichern-Dialogfenster erscheint, und Sie
konnen hier den Namen der Kette eingeben. Um eine gespeicherte Kette zu 6ffnen,
klicken Sie die "Offnen"-Taste [ 7 ] und wihlen die Datei aus, die Sie 6ffnen mochten.

Mit Audio CDs arbeiten

Wenn Thr Computer mit einem vom Programm unterstiitzten CD-Brenner ausgestattet
ist, konnen Sie mit Acoustica direkt Audio-CDs erstellen, die mit einem gewo6hnlichen

CD-Player abgespielt werden konnen. Desweiteren konnen Sie mit Acoustica
Audio-Tracks von einer CDs ohne Qualitatsverlust importieren. Diese konnen dann
bearbeitet oder auf der Festplatte archiviert werden. Lesen Sie dazu bitte Audio-Tracks
von CDs importieren .

Audio CDs erstellen

Mit Acoustica konnen Sie eine Audio CD erstellen, die z.B. auch die bearbeiteten Stiicke
enthélt. Als erstes wird ein neues CD-Projekt erstellt. Wahlen Sie Datei | Neu | CD
Projekt.... (oder klicken Sie auf das Symbol fiir Neu, das sich ganz links auf der
Standard-Symbolleiste befindet und wahlen CD Projekt). Das CD-Projekt enthalt eine
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6.1.1

Liste der Audio-Tracks, die auf CD gebrannt werden sollen und eine zuséatzliche
Symbolleiste mit den erforderlichen Befehlen.

s "

3 CD-Projekti - = X
D brennen - @ O

Titel anfang Ende Dauer

0 won O Spuren sind markiert | Gesamkdauer der CDisk O0:00:00:000
Leeres CD-Projekt Fenster

Wie bereits erwahnt, enthélt das CD Projekt-Fenster eine Liste der Audio-Tracks, die auf
CD gebrannt werden sollen.

Tracks der Liste hinzufiigen
Es gibt zwei Moglichkeiten, der Liste einen einzelnen Track hinzuzufiigen:

e Vorhandene Audio-Datei - oder -
e Inhalt eines Bearbeitungsfensters

Aus einer vorhandenen Audio-Datei

Um eine bereits auf dem Rechner gespeicherte Audio-Datei zu der Liste hinzuzufiigen,
klicken Sie auf das Symbol Audio-Datei importieren ( *# ) oder verwenden Sie die Drag
& Drop Funktion des Windows Explorers. Nach Anklicken des Import-Symbols
erscheint ein Standard-Dialogfenster (siehe Laden einer Audio-Datei), und Sie kénnen
eine oder mehrere Audio-Dateien fiir das CD-Projekt auswéahlen. Diese wird/werden in
die Trackliste aufgenommen.
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6.1.2  Aus einem Bearbeitungsfenster
Auch der Inhalt eines Bearbeitungsfensters kann direkt in die Track-Liste {ibernommen
werden. Es ist also nicht notig, vorher eine Audio-Datei zu erstellen. Sie konnen sogar
nur einen bestimmten Bereich des Bearbeitungsfensters in die Track-Liste iibernehmen,
wenn Sie diesen Bereich vorher markieren.
1. Markieren Sie den gewiinschten Bereich, der in die Track-Liste des CD-Projekts
eingefligt werden soll.
2. Klicken Sie mit der linken Maustaste in den markierten Bereich und halten die
Maustaste weiterhin gedrtickt.
3. Ziehen Sie den Mauszeiger in das CD-Projekt Fenster.
4. Maustaste loslassen.
@ CD-Projektt
Wy obrennen | S X | G QD
Tikel AnfFang Ende Dauer
Track Z.wav 00:00:00:000  00:01:400938  00i01:40:938
%
Mgk 2.wav
00:00:00:G0 00:01:00:000 00:02:00:000
1 |
e
Al
0 won 1 Spuren sind markiert
T S |||
Drag & Drop Funktion, um bestimmte Inhalte dem CD-Projekt hinzuzufiigen.
6.1.3  Brennen der CD

Wenn Sie den Aufbau Ihres CD-Projekts abgeschlossen haben, klicken Sie in der
Symbolleiste des CD-Projektfensters auf CD brennen. Das Dialogfeld CD-Brenner wird
angezeigt:
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6.2

CD-Brenner ﬁ|

CD-Brenner: PHILIPS DVD+-RM DYDEE31 b
achreibgeschwindighe | 408w
#nzahl der Kopien: 1

Y
A

Pufferschutz-Mechanismus verwenden

Brennfartschritk
Bereitet [ ]
Brennk: [ ]
Skakus: Fuhezustand
[ Brennen l [ Abbrechen ]

Im Dialogfeld CD-Brenner konnen ein CD-Brenner, eine Schreibgeschwindigkeit und die Anzahl
der Kopien ausgewdhlt werden.

Legen Sie eine Leer-CD in den CD-Brenner ein. Wenn mehrere CD-Brenner in Threm
Computer installiert sind, stellen sie sicher, dass Sie aus der Liste CD-Brenner den
richtigen Brenner auswéhlen. Sie kénnen zwischen verschiedenen
Schreibgeschwindigkeiten wahlen und die Anzahl der zu brennenden Kopien festlegen.
Es ist empfehlenswert, die Option Pufferschutz-Mechanismus aktiviert zu lassen, falls sie
unterstiitzt wird (falls nicht, wird das Kontrollkastchen inaktiv angezeigt). Klicken Sie
auf Brennen, um den Brennvorgang zu starten.

Audio-Tracks von CDs importieren

Damit eine Audio-CD mit Acoustica bearbeitet werden kann, miissen ihre Daten
zundchst importiert werden. Die meisten CD-Laufwerke sind dazu in der Lage. Gehen
Sie wie folgt vor:

1. Wahlen Sie den Befehl Audio-Tracks von CD importieren... aus dem Menti Datei. Das
Fenster Audio-Track von CD importieren wird angezeigt.

2. Waihlen Sie aus dem Dropdown-Menii das Laufwerk, in dem sich Ihre CD befindet.

3. Die Tracks der CD tauchen in der Liste auf. Markieren Sie die Tracks, die Sie
importieren mochten.

4. Klicken Sie den Button Importieren.
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Audiospur, von CD importieren
CD-ROM Gerat CYD-ROM SD-616E
S pUrnLImmer Spurtyp Drauer Anfang Ende
Spur 1 Audio 00:04:15:400  00:00:00:000  00:04:15:400
Spur 2 Audio 000357226 00:04:15:400 Q00312626
Spur 3 Audio 00:04:32:373  00&il2:e2e  QO1z2:45:000
Spur 4 Audio 00:04:27:893  00:12:45:000  00:17:12:893
Spur 5 Audia 00:03:53: 773 00:17:12:893  0021:06:666
Spur & Audio 00:03:35:360 002106666  O0:24:45:026
Spur ¥ Audio 00:04:38: 773 00i24:45:026  00:29:25:800
Spur & Audio 00:04:52:200  00:29:23:300  00:34:16:000
Spur 9 Audia 00:03:54:093  00:34:16:000  0Q0:38:10:093
Spur 10 Audio 00:03:55:600  00:35:10:093  00:4Z2:05:693
Spur 11 Audio 00:03:09:706  00:42:05:693  00:45:15:400
Spur 12 Audio 00:06:42:733  00:45:15:400  00:51:58:133
Forkschritt
Spur; Ruhezustand
[ Importieren l [ abbrechen ]
Das Dialogfenster " Audio-Track importieren”
Die importieren Audio-Tracks werden jeweils in ein eigenes Fenster im Arbeitsbereich
von Acoustica geladen.
Hinweis Mit dem Befehl Vorschau konnen die Tracks vorab angehort werden.
7 Verwenden des Restaurationsassistenten

Wenn Sie im Bereich digitaler Audioaufnahmen ein Neuling sind, vereinfacht der
Restaurationsassistent das Ubertragen von LPs oder Kassetten auf CDs, indem er Sie
durch samtliche Schritte von den Aufnahmen, der Spurtrennung und der Bereinigung
bis hin zum Brennen der CD fiihrt.

Sie konnen den Restaurationsassistenten offnen indem Sie Datei | Restaurationsassisten...
wahlen. Das folgende Fenster wird angezeigt:
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“) Restaurationsassistent - = X

Importieren Bereinigung Exportieren

Was méchten Sie tun?

“Yam Plattenspieler aufnebhmen

Aufrehmen won Tonkband

Eine Audiodatei importieren

Hilfe zum Anzchlieffen von Audiogeraten an den Rechner

Letztes Wieiter

Das Fenster Restaurationsassistent

Hinweis Der Restaurationsassistent fiihrt Sie Schritt fiir Schritt durch den
Vorgang der Ubertragung Threr analogen Audioaufnahmen auf CD.
Durch Klicken auf die Registerkarten Importieren, Bereinigung oder
Exportieren oben in dem Assistenten ist es allerdings moglich, zu einem
fritheren Schritt zuriickzukehren oder Schritte zu tiberspringen.

7.1  Die Seite Importieren

Die Seite Importieren bildet den ersten Schritt des Restaurationsassistenten. Hier
ausgewahlt werden, ob eine LP aufgenommen, eine Kassette aufgenommen, eine
Audiodatei importiert oder Hilfe zum Anschluss Ihrer Audiogerite abgerufen werden
soll. Klicken Sie auf eine der Optionen, um fortzufahren.

7.1.1 Audio aufnehmen

Wenn Sie sich entschliefSen, von LP oder Kassette aufzunehmen, wechselt der
Restaurationsassistent zur Seite Aufnahme:
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—Transport ———————————————————  —Eingangspegel ————
00:00:00:000 || =  Ew=
" " " e i
20— 2
Angehalten -30 5
4 v e aufnehm... _ Léschen : -0
. ] 3

“@ Timeraufnahme ' Marke hinzufigen

Eingabequelle:

1

r emulieren Maximaler P

Die Seite Aufnahme in Acoustica.

Der Eingangspegelanzeige (2) zeigt die aktuelle Signalstarke an. Wenn die Audiogeréte
angeschlossen und die Wiedergabe gestartet wurde, sollte die Anzeige eine standig
wechselnde Signalstarke wiederspiegeln. Wenn die Signalstiarke gering ist und sich
nicht dndert, liegt vielleicht ein Anschlussproblem vor oder es wurde der falsche
Eingang gewdahlt. Gewthnlich kann zwischen mehreren verschiedenen Eingangen wie
Mic oder Line In gewahlt werden. Der Restaurationsassistent versucht, automatisch Line
In als Eingang festzulegen. Sie sollten die Eingangseinstellung (1) allerdings tiberpriifen,
bevor Sie fortfahren. Wenn Sie unsicher sind, versuchen Sie alle Optionen und achten
Sie darauf, ob auf der Eingangspegelanzeige (2) eine Reaktion erfolgt.

Aufnehmen - Schritt fiir Schritt

1. Vergewissern Sie sich, dass Ihre Audiogerate ordnungsgemafs an Thren Computer
angeschlossen sind.

2. Uberpriifen Sie, dass der Eingang (1) richtig eingestellt ist. In den meisten Fallen
sollte der Eingang auf Line In eingestellt sein.

3. Uberpriifen Sie, dass die Signalstirke im richtigen Bereich liegt. Die Signalstérke
kann bequem mit der Eingangspegelanzeige (2) tiberpriift werden. Die Signalstarke
kann mit dem entsprechenden Schieberegler (3) angepasst werden. Die Anzeige
sollte 0 dB niemals iibersteigen, da ansonsten digitale Ubersteuerung auftritt.
Uberpriifen Sie mit dem lautesten Teil der Schallplatte oder der Kassette, die Sie
aufnehmen, dass die Eingangspegelanzeige -6 db nicht tibersteigt.

4. Klicken Sie auf Aufnahme (4), um die Aufnahme zu starten.

5. Drticken Sie an ihrem Tapedeck oder Plattenspieler auf die Wiedergabetaste (Play).

6. Klicken Sie unten rechts im Restaurationsassistenten auf Weiter, wenn die
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Aufnahme der gesamten Schallplatte oder Kassette abgeschlossen ist.

Hinweis Die Seite Aufnahme bietet verschiedene fortgeschrittene Funktionen, die
hier nicht erwdahnt werden. Weitere Einzelheiten zu den
fortgeschrittenen Funktionen wie Timeraufnahme, digitale
Uberwachung und DC-Fehlerkorrektur finden Sie in dem Kapitel
Aufnehmen iiber die Soundkarte.

7.1.2  Dateien importieren

Wenn Sie eine vorhandene Audiodatei importieren mochten, wird ein Dateisuchfenster
angezeigt, in dem Sie die Audiodatei auswahlen konnen, die gedffnet werden soll.

Suchen I3 My Recordings v | Mach oben

G}
G}
G}
G}
Gl
Gl
Gl

Die Seite Dateiimport im Restaurationsassistenten.
Um eine Audiodatei zu importieren, gehen Sie folgendermafien vor:

1. Wahlen Sie in der Dropdownliste Suchen in den Ordner, in dem Ihre Datei
gespeichert ist.

2. Klicken Sie auf die Audiodatei, die gedffnet werden soll, und klicken Sie auf
Weiter.
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7.2 Die Seite Bereinigung

Auf der Seite Bereinigung konnen Sie die Einstellungen der Werkzeuge fiir die
Audiobereinigung anpassen und die Aufnahme in verschiedene Spuren trennen.

|00 Track-Liste
Titel D aver
: J L . Trackl 4m 055439
1 1 o ; Trackz 3m 3051214 3
| 1 I ] Track 2m 3651197
Tracks 3m 145:443
TracksS Sm 08s:908

Hinzufig... | Ertfernen |. B

100.0 |

Die Seite Bereinigung enthilt eine Wellenformansicht der Aufnahme und der Spurliste sowie
Optionen zur Audiobereinigung und -verarbeitung.

1. Die Wellenformansicht zeigt eine grafische Darstellung der Aufnahme. Spuren
werden in verschiedenen Farben gekennzeichnet.

2. Die Transportleiste erlaubt eine Steuerung der Wiedergabe.

3. Die Spurliste zeigt die definierten Spuren an. Der Restaurationsassistent schlagt
automatisch Spuren vor. Spurmarkierungen konnen allerdings problemlos
eingefligt, verschoben oder entfernt werden.

4. Die Werkzeuge zur Audiobereinigung umfassen den Klick-Filter, den Knister-Filter,
den Declipper und die Rauschunterdriickung. Der Umfang der Bereinigung kann
mit den Schiebereglern angepasst werden, wahrend Werkzeuge mit den Ein/Aus-
Schaltflachen aktiviert oder deaktiviert werden.

5. Sie konnen weitere Effekte und Verarbeitungswerkzeuge wie Entzerrung oder
Nachhall anwenden. Es kann zwischen samtlichen internen Werkzeugen und
Effekten sowie VST- und DirectX-Plug-Ins gewahlt werden.

721  Spurtrennung

Der Restaurationsassistent sucht beim Aufnehmen oder Importieren von Audiodateien
automatisch nach Pausen und schlagt Spuren vor. Wenn die Aufnahme allerdings sehr
verrauscht ist oder Spuren nahtlos ineinander iiberblendet werden, sind die vom
Restaurationsassistenten vorgeschlagenen Spuren moglicherweise nicht mit den
urspriinglichen Spuren auf der Originalschallplatte oder -kassette identisch.
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7.2.2

Wechseln des Bereichs einer vorhandenen Spur

Bewegen Sie den Mauszeiger an den Anfang oder das Ende einer Spur. Der Mauszeiger
verdndert sich zu einem Links-Rechts-Pfeil.

Halten Sie die linke Maustaste gedriickt, wahrend Sie den Mauszeiger zur neuen
Position bewegen.

Geben Sie die Maustaste frei.

Hinzufiigen einer Spur

1. Bewegen Sie den Mauszeiger an den Anfang der Spur, die in der Wellenformansicht
hinzugefiigt werden soll.

2. Halten Sie die linke Maustaste gedriickt, wahrend Sie den Mauszeiger zum Ende der
Spur bewegen.

3. Geben Sie die Maustaste frei.

4. Klicken Sie auf Spur hinzufiigen.

Entfernen einer Spur
1. Klicken Sie in der Spurliste auf die Spur, die Sie entfernen mochten.
2. Driicken Sie auf Threr Tastatur die Entf-Taste.

Umbenennen einer Spur

1. Klicken Sie in der Spurliste auf die Spur, die umbenannt werden soll.

2. Warten Sie mindestens zwei Sekunden, ohne den Mauszeiger zu bewegen, oder
driicken Sie auf Threr Tastatur die F2-Taste.

3. Der Eintrag in der Spurliste kann jetzt in einem Textfeld bearbeitet werden. Geben
Sie den neuen Namen der Spur ein.

Bereinigung

In den Restaurationsassistenten sind vier Bereinigungswerkzeuge integriert:

o Klick-Filter
Entfernt laute Klicks und Knackgerausche.

e Knister-Filter
Entfernt kurze, aber haufige Klicks, die auch als Knistern bezeichnet werden.

e Declipper
Bereinigt Aufnahmen mit digitaler oder analoger Ubersteuerung.

¢ Rauschunterdriickung
Entfernt statisches Rauschen, z. B. Bandrauschen.
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7.2.3

Klick-Fitter

Kt it | | g (10 %

Declipper T 0%

: I ' : : ' : ' ' : I
Rauschmincernc | | || e 0D
! : : : . ‘ ‘ ' : 5 ]

] 100.0

Die Bereinigungswerkzeuge im Restaurationsassistenten.

Die Wirkung der einzelnen Werkzeuge kann durch Verschieben des Schiebereglers im
Bereich zwischen 0% (keine Wirkung) und 100% (volle Wirkung) angepasst werden.
Aufierdem kann jedes Werkzeug durch Klicken auf die Ein/Aus-Schaltfldche links neben
dem Schieberegler aktiviert oder deaktiviert werden.

Abspielen bereinigter Spuren

Die Bereinigungswerkzeuge im Restaurationsassistenten werden wahrend der
Wiedergabe in Echtzeit verarbeitet, so dass die Wirkung der verschiedenen
Bereinigungseinstellungen wahrend der Wiedergabe verfolgt werden kann. Die
Wiedergabe kann iiber die Transportschaltflichen auf der Seite Bereinigung gesteuert

werden.

 § 2 3

Die Leiste der Transportschaltflichen ermdglicht die volle Kontrolle iiber die Audiowiedergabe.

Starten Sie die Wiedergabe, indem Sie auf Abspielen (1) klicken. Die Wiedergabe startet
von der aktuellen Cursor-Position in der Wellenform. Sie konnen auch auf Alles
abspielen (2) klicken, um die gesamte Aufnahme abzuspielen. Beenden Sie die
Wiedergabe, indem Sie auf Stop (3) klicken.

Weitere Be- und Verarbeitung

Uber die Seite Bereinigung im Restaurationsassistenten kénnen auch weitere Effekte
oder (Werkzeuge) zur Aufnahme hinzugefiigt werden. Es kann zwischen samtlichen
internen Effekten sowie VST- und DirectX-Effekten gewahlt werden. Wenn die
Aufnahme in der Seite Bereinigung abgespielt wird, werden die Effekte in Echtzeit
verarbeitet, so dass die Ergebnisse unmittelbar tiberpriift werden konnen.

Copyright © 2003-2006 Acon Digital Media GmbH



Verwenden des Restaurationsassistenten 71

7.3

7.3.1

Hinzufiigen weiterer Effekte
1. Klicken Sie unter der Liste der Zusatzeffekte auf Effekt hinzufiigen.
2. Markieren Sie den Effekt, der zur Effekteliste hinzugefiigt werden soll.

Bearbeiten der Effektparameter

1. Doppelklicken Sie in der Liste der Zusatzeffekte auf den Effekt.

2. Die Seite Effekteinstellungen wird angezeigt.

3. Nehmen Sie die Anderungen vor und schlieffen Sie nach Abschluss das Fenster.

Entfernen eines Effekts aus der Liste
1. Klicken Sie auf den Effekt, den Sie entfernen mochten.
2. Driicken Sie die Entf-Taste.

Die Seite Exportieren

Die restaurierten Spuren konnen in Audiodateien exportiert oder direkt auf eine CD
gebrannt werden. Wahlen Sie eine der beiden Optionen.

1. Importieren 2. Bereinigung 3. Ausgabe

Was méchten Sie tun?

‘ov Ihre

Ihre Tonspuren als

In der Seite "Exportieren” kinnen Sie Ihre Tonspuren entweder auf eine CD brennen oder auf die
Festplatte speichern.

Brennen einer CD

Enter topic text here.Wenn Sie eine CD brennen mochten, wird das Dialogfeld CD-
Brenner angezeigt:

Copyright © 2003-2006 Acon Digital Media GmbH



72

Acoustica Benutzerhandbuch

7.3.2

X

CD-Brenner

D-Brenner: |F‘HILIF‘S DWD+-RWw DYD3E31 bl |

achreibgeschwindighe

Y
A

#nzahl der Kopien: 1

Pufferschutz-Mechanismus verwenden

Brennfartschritk

Bereitet [ ]

Brennk: [ ]

Skakus: Fuhezustand

[ Brennen l [.ﬁ.l:ul:urechen ]

Im Dialogfeld CD-Brenner konnen ein CD-Brenner, eine Schreibgeschwindigkeit und die Anzahl
der Kopien ausgewdhlt werden.

Legen Sie eine Leer-CD in den CD-Brenner ein. Wenn mehrere CD-Brenner in Threm
Computer installiert sind, stellen sie sicher, dass Sie aus der Liste CD-Brenner den
richtigen Brenner auswéhlen. Sie kénnen zwischen verschiedenen
Schreibgeschwindigkeiten wahlen und die Anzahl der zu brennenden Kopien festlegen.
Es ist empfehlenswert, die Option Pufferschutz-Mechanismus aktiviert zu lassen, falls sie
unterstiitzt wird (falls nicht, wird das Kontrollkastchen inaktiv angezeigt). Klicken Sie
auf Brennen, um den Brennvorgang zu starten.

Exportieren von Audiodateien

Enter topic text here.Wenn Sie fiir den Export Ihrer Spuren in Audiodateien
entschliefen, wird die Seite Dateiexport angezeigt.
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Wo wollen Sie lhre Tonspuren speichern?

Zielverzeichnis:

umentz and SettingzhStiansky Documentz\ My Becordings | Suchen

Alburnnarne:; Miles Davis - Kind of Blue

=

Drateityp: Wave Dateien (*way) [

Die Seite Dateiexport im Restaurationsassistenten.

Sie konnen ein Zielverzeichnis fiir Ihre Spuren (1), einen Albumtitel (2) und das
Dateiformat der exportierten Spuren (3) wahlen. Wahrend des Exports wird ein
Verzeichnis erstellt, das mit dem Albumtitel benannt wird. Die Spuren werden dann als
Audiodateien mit den Namen der Spuren in das Albumverzeichnis geschrieben.

8 Audio-Analyse

Mit Acoustica haben Sie die Moglichkeit, eine Audio-Datei in drei verschiedenen
Ansichten darzustellen. Dieses Werkzeug erlaubt eine genauere Analyse Ihres
Audiomaterials:

e Darstellung im Zeitverlauf.
e Darstellung im Frequenzverlauf.
e Kombinierter Zeit- und Frequenzverlauf.

8.1 Zeitverlauf

Die iibliche wellenférmige Darstellung einer Audio-Datei bzw. einer Aufnahme ist eine
Darstellung des Signals in seinem Zeitverlauf. Wahrend der Aufnahme werden in
bestimmten Zeitabschnitten standig Messwerte erhoben, quantifiziert und als eine Reihe
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digitalisierter Werte abgespeichert. Diese werden in dem Diagramm als zeitabhangige
Werte abgebildet und und tibergangslos in Wellenform miteinander verbunden. Die
Y-Achse zeigt die gemessene Amplitude des Signals, die X-Achse reprédsentiert den
zeitlichen Verlauf der Signale.
00000000 00:00:10:00 O0:00:20:00 O0:00:20:00
100
=0
u]
=50
=100
100
a0
u]
-50
=100 < S
Grafische Darstellung eines Signals, dargestellt im Zeitverlauf
8.2  Frequenzverlauf

Alle nattirlichen Audio-Signale konnen als eine unendliche Summe von Sinusfunktionen
beschrieben werden. Die Frequenz einer Sinusfunktion ist das, was wir als Tonhdhe
empfinden. Das menschliche Ohr ist nicht imstande, Frequenzen tiber 20 kHz zu horen
(das entspricht einer Sinusfunktion mit 20000 vollen Wellenldngen innerhalb einer
Sekunde), deshalb wird die erwdhnte unendliche Summe in eine endliche Summe
umgewandelt, die auf dem Computer umgesetzt werden kann. Die Darstellung des
Signals im Frequenzverlauf reprasentiert die Starke der Sinusfunktion einer jeweiligen
Frequenz, wohingegen bei der Darstellung im Zeitverlauf die Amplitude in einem
Zeitpunkt abgebildet wird.

Der Frequenzverlauf eines bestimmten Bereichs wird durch Auswahl des Befehls
Analyse | Spektrum dargestellt.
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Ein Signal in der Darstellung “Frequenzverlauf”

Kombinierte Zeit- und Frequenzanalyse

Als Analysewerkzeuge stehen IThnen die Anzeige im Frequenzverlauf und die Anzeige
im Zeitverlauf zur Verfligung. Gibt es eine Moglichkeit, diese beiden Darstellungen zu
kombinieren um naher zu untersuchen, wie sich der Frequenzverlauf iiber einem
bestimmten Zeitraum dndert? Tatsachlich bietet Acoustica zwei Moglichkeiten,
sogenannte Zeit- und Frequenzverlaufe darzustellen: Das Spektrogramm und die
Wavelet-Analyse (basierend auf der Morlet-Klasse von Wavelets - fiir den
fortgeschrittenen Leser), die sich hauptsachlich in der Frequenzskala voneinander
unterscheiden. Das Spektrogramm verwendet eine lineare Frequenzskala, die
Wavelet-Analyse eine logarithmische Frequenzskala.

Aufgerufen wird die kombinierte Zeit- und Frequenzanalyse mit dem Befehl Analyse |
Spektrogramm bzw.
Analyse | Wavelet-Analyse.

00:00:00:00

20000

10000

20000

Frequency (HZ)
=

10000

-0 20 -ra -G0 -50 -40 =30 =20 -10 u]
Intensity (dB)

Abbildung eines Spektrogramms. Die vertikale Achse reprisentiert die Frequenz, die horizontale

Achse die Zeit.
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Sie konnen die Aufldsung und die Farbeinstellungen fiir das Spektogramm und fiir die
Wavelet-Analyse in der Registerkarte "Einstellungen" selbst definieren (siehe
Einstellungen festlegen).

9 Einstellungen

9.1  Geriteeinstellungen

Das Windows Multimedia-System ermdoglicht, dass mehrere unterschiedliche
Soundkarten gleichzeitig installiert sind. Mit dem Befehl Geriteeinstellungen, der sich im
Menii Optionen befindet, wahlen Sie, welche Soundkarte verwendet werden soll. Sie
konnen die Soundkarte sowohl fiir Aufnahmezwecke als auch fiir das Abspielen aus
den beiden Dropdown Listen wahlen. Bestatigen Sie Ihre Auswahl mit OK.

Gerdteeinstellungen g|
Aufnahmenerat:
Soundray Digital Audio W
Abspielgerat:
SoundrMay Digital Audio W
[ (04 l [ abbrechen ]

In den Geriteeinstellungen in Acoustica konnen Sie festlegen welche Soundkarten (falls Sie
mehrere installiert haben) fiir Aufnahme und Wiedergabe verwendet werden.

9.2  Einstellungen festlegen

In dem Menii Optionen konnen Sie Ihre personlichen Einstellungen fiir Acoustica
konfigurieren. Wahlen Sie den Befehl Einstellungen aus dem Menii Optionen.
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Einstellungen [5_(|

WYerzeichnisse |Spekl:ru:ugramm Wavelet-Transformation

Temporare Dateien:
| ) DOKUME -1 Stiam LOKALE~1) Temp! | [ Durchsuchen. ..

[ (0] 4 l [ Abbrechen ]

Das Dialogfenster Einstellungen

Das Fenster "Einstellungen" enthélt drei Registerkarten um die Einstellungen
vorzunehmen. Dabei wird jeweils nur eine Registerkarte angezeigt. Klicken Sie die
hellgrauen Uberschriften an, um eine andere Registerkarte in den Vordergrund zu
stellen und um diese zu bearbeiten. Folgende Registerkarten stehen zur Auswahl:

e Verzeichnisse
e Spektrogramm

e Wavelet-Transformation

9.21  Verzeichnisse festlegen

In der Registerkarte Verzeichnisse wird das Verzeichnis fiir alle temporaren Dateien, die
von Acoustica erzeugt werden, festgelegt. Acoustica arbeitet sehr viel mit temporaren
Dateien und somit wird die Programmgeschwindigkeit stark von der Schnelligkeit der
Festplatte, wo die temporaren Dateien gespeichert werden, beeinflusst. Daher sollte
unbedingt darauf geachten werden, dass dem Programm eine schnelle Festplatte mit
ausreichendem Speicherplatz zur Verfligung steht.

Temporare Dakteien:

I DOKLUME ~ 11 5kian i LOKALE~11 Temp | [ Durchsuchen, ..
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Die Registerkarte Verzeichnisse

9.22  Spektogramm-Optionen

In der Registerkarte Spektogramm werden die Anzeigeoptionen fiir das Spektogramm
festgelegt. Sie konnen die Farbeinstellungen und die Auflosung des Spektogramms
wihlen. Die Auflosung der horizontalen Achse ist frei wahlbar, die Auflosung der
vertikalen Achse ist auf 65, 129, 257, 513 oder 1025 Pixel beschrankt (fiir den
fortgeschrittenen Leser; aufgrund der internen Verarbeitung mittels FFT).

Wahlen Sie eine der Farbeinstellungen aus dem Dropdown-Menti:
e Farbspektrum

e Weifs auf schwarzem Hintergrund
e Schwarz auf weifilem Hintergrund

e Sepia
Horizankale Auflésung: Pixel
Yertikale Auflasung: c13 w | Pixel
Farbpalette: Farbspektrum w

Die Registerkarte Spektogramm

9.23  Wavelet-Analyse-Optionen

In der Registerkarte "Wavelet-Analyse" kann die Auflosung, die Farbeinstellungen und
andere Eigenschaften der Wavelet-Analyse festgelegt werden. Sowohl die horizontale
als auch die vertikale Auflosung in Pixel kann beliebig gewahlt werden.

Die Farbdarstellung wird einfach aus dem Dropdown-Menii ausgewahlt:

e Farbspektrum

e Weifs auf schwarzem Hintergrund
e Schwarz auf weifilem Hintergrund
e Sepia
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Zusatzlich kann der Frequenzbereich in Hertz und die sogenannte Kohédrenz bestimmt

werden. Ein hoherer Kohdrenzwert bewirkt eine genauere Frequenzauflosung,

allerdings auf Kosten der Zeitauflosung.

Horizankale Auflésung:
Yertikale Aufldsung:

Cbere Grenzfrequenz;
IUntere Grenzfrequenz:

kohérenzzeit

Farbpalette:

400
20000
100

20

Farbspektrum

Pixel

Pixel

Hertz

Hertz

g

Registerkarte "Wavelet-Analyse”

Copyright © 2003-2006 Acon Digital Media GmbH



80 Acoustica Benutzerhandbuch

Index

-A-
Abspielen
Abtastrate umwandeln

Aktualisierung der DirectX Plug-In

Liste

Arbeitsbereich

Audio CDs
arbeiten mit
Audiodateien hinzufiigen
erstellen

Inhalt eines Bearbeitungsfensters

hinzufiigen
Tracks von CDs importieren
Audio Processing
Audio-Analyse
Frequenzverlauf
kombinierte Zeit- und
Frequenzanalyse
Zeitverlauf
Audiodatei
als CD-Track hinzufiigen
Aufnehmen
laden
speichern
Aufnehmen
iiber die Soundkarte
Ausschnieden
Auswahl der Kanile

-B-
Bearbeiten

mit Zwischenablage
mittels Drag & Drop
Bearbeitungsfenster

Bereich
markieren
wiedergabe

-C-
CD-Projekt-Fenster
Chorus

58
47

60
61
60
62

63
32
73
74
75

73

61

28

26
28
14
11

14
13

10

43

-D-
DC-Fehlerkorrektur
Dezibel (dB)
die Einheit
Digitale Audiobearbeitung
Abtasten
Dezibel (dB)
Quantisierung
DirectX
Plug-In Liste aktualisieren
Verwendung von plug-ins
Drag & Drop
kopieren
verschieben
Dynamischer Prozessor

-E -

Effekte
chorus
dynamischer Prozessor
Flanger
Harmonisierer
Nachhall
Transponieren
Umbkehren
Verzogerung

Zeitdehnung
Effektketten
Einfiigen
Einleitung
Systemanforderungen
Was ist neu in Acoustica 4
Einstellungen
Spektrogramm-Optionen
Verzeichnisse festlegen
Wawvelet-Analyse-Optionen
Einstellungen festlegen

Equalizer

-F-
Fades

Flanger
Frequenzverlauf

-G -

Geriteeinstellungen

57

28
26
27
28
27

47
47

13
13
37

43
37
42
44
41
45
47
40
46
59
14

78
77
78
76
54

35
42
74

76

Copyright © 2003-2006 Acon Digital Media GmbH



Index 81
mittels Rauschanalyse 50
-H-
Harmonisierer 44 -S-
Hochfrequenzanteile synthetisieren 56 Sampling 27
Schleife
-1- wiedergabe 9
Interpolierung 52 Scrollbalken 11
Introduction 4 Scrollen 11
Speichern einer Audiodatei 8
-K- Spektrogramm 75
Kanaile Systemanforderungen 5
auswihlen 11 T
Kanalmischer 36 T
Ketten Transponieren 45
Effekt- 59
Klick-Entfernung 52 -U-
Klick-Filter 52 Umkehren 47
Kopieren 14 Umwandeln
Abtastrate 58
-L-
Laden einer Audiodatei 7 -V-
Lautstarke 34 Verbesserung
dndern 34 DC-Fehlerkorrektur 57
benutzerdefinierte Kurve 36 Equalizer 54
ein- und ausblenden 35 Hochfrequenzanteile synthetisieren 56
Kanalmischer 36 Verzogerung 40
Normalisieren 34
-W -
-M- Wavelet-Analyse 75
Markieren eines Bereichs 10 Wiedergabe 9
-N - -7 -
Nachhall 41 Zeitdehnung 46
Normalisieren 34 Zeitverlauf 73
Zoom
-P- aus 11
Plug-Ins 47 Zwischenablage 14
-Q-
Quantisierung 27
-R -
Rauschminderung 48
automatische Klick-Entfernung 52
manuelle Klick-Entfernung 52
mittels benutzerdefinierten Profils 51

Copyright © 2003-2006 Acon Digital Media GmbH



	Einführung
	Neues in Acoustica 4
	Systemanforderungen

	Bearbeiten von Audio-Dateien
	Arbeitsbereich von Acoustica
	Laden einer Audio-Datei
	Speichern einer Audio-Datei
	Wiedergeben einer Audio-Datei
	Markierung von Bereichen
	Auswahl der Kanäle
	Zoomen und Scrollen
	Drag & Drop Funktion
	Arbeiten mit der Zwischenablage
	Der Audio-Scrubber
	Marken und Bereiche
	Verwenden von Analysen
	Pegelmesser
	FFT-Analyse
	Phasenkorrelationsmesser
	Big-Time-Anzeige


	Anschließen der Stereoausrüstung
	Anschließen eines Tapedecks (Kassettenrekorders)
	Anschließen eines Plattenspielers über einen Verstärker
	Anschließen eines Plattenspielers über einen Verstärker
	Direktes Anschließen eines Plattenspielers


	Aufnehmen
	Grundlagen der digitalen Audiobearbeitung
	Abtasten
	Quantisierung
	Die Einheit Dezibel (dB)

	Aufnehmen über die Soundkarte
	Timeraufnahme
	Erweiterte Aufnahmeoptionen


	Audioverarbeitung
	Lautstärke
	Lautstärke ändern
	Normalisieren
	Ein- und Ausblenden
	Benutzerdefinierte Lautstärke-Kurve
	Kanal-Mischer

	Effekte
	Dynamik
	Limiter
	Echo
	Nachhall
	Flanger
	Chorus
	Harmonisierer
	Transponieren
	Zeitdehnung
	Umkehren

	Verwenden von Audio-Plug-Ins
	Aktualisieren der Plug-In-Liste
	Angeben von VST-Verzeichnissen

	Rauschminderung
	Automatische Rauschminderung
	Rauschminderung mittels Rauschanalyse
	Rauschminderung mittels benutzerdefinierten Profils
	Klick-Filter
	Manuelle Klick-Entfernung

	Verbesserung der Klangqualität
	Declipper
	Equalizer
	Hochfrequenzanteile synthetisieren
	Stereoverbreiter
	DC-Fehlerkorrektur
	Phono-Filter

	Abtastformat umwandeln
	Effektketten

	Mit Audio CDs arbeiten
	Audio CDs erstellen
	Aus einer vorhandenen Audio-Datei
	Aus einem Bearbeitungsfenster
	Brennen der CD

	Audio-Tracks von CDs importieren

	Verwenden des Restaurationsassistenten
	Die Seite Importieren
	Audio aufnehmen
	Dateien importieren

	Die Seite Bereinigung
	Spurtrennung
	Bereinigung
	Weitere Be- und Verarbeitung

	Die Seite Exportieren
	Brennen einer CD
	Exportieren von Audiodateien


	Audio-Analyse
	Zeitverlauf
	Frequenzverlauf
	Kombinierte Zeit- und Frequenzanalyse

	Einstellungen
	Geräteeinstellungen
	Einstellungen festlegen
	Verzeichnisse festlegen
	Spektogramm-Optionen
	Wavelet-Analyse-Optionen



